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Redastion und Eppedition Bäckerſtraße 255. 
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2 Das Abonnement 
5 0 auf die 60 u 
„Thorner Zeitung 
für das II. Quortal 1887 
bitten wir rechtzeitig zu erneuern, damit keine 
Unterbrechung in der Zuſendung eintritt. 
Im Feuilleton unſerer Zeitung begann 
der intereſſante Roman: > 
„Auf der Bühne des Jeben⸗ 
von Max von Weissenthürm. 

Den mit dem Beginn des Quartals unſerer 
Zeitung neu hinzutretenden geehrten Abonnen⸗ 
ten werden die Nummern mit dem Anfange des 
Romans nachgeliefert. x 
Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten 
2,50 Mk, in Thorn bei der Expedition 2 Mk. 

Für Kulmſee und Umgegend nimmt Herr 
L. H. Gotthilf in Kulmſee Beſtellungen ent⸗ 


gegen. i 
Die Expedition der „Thorner Beitung“. 
— — ͤ—— 


Deulſcher Reichslag. 
(40. Sitzung vom 18. März 1887.) 

Der Reichstag genehmigte in 1. und 2. Leſung die Muſterſchutztonven⸗ ber . 
tion mit Serbien und überwies dann die Geſetzentwürfe betr. den Verkehr] Das ſchwediſche Kronprinzenpaar trifft heute Sonna⸗ 
mit bleis und zinthaltigen Gegenſtänden und betr. die unter Ausſchluß bend Vormittag zur Gratutatton des Kätjers in Berlin ein. Die 
der Oeffentlichkeit stattfindenden Gerichtsverhandlungen Commiſſionen | Kronprinzelſin iſt bekanntlich eine dadiſche Prinzeſſin und En 
zur Specialberathung. kelin des Kaiſers. 8 i 0 

Den Geſetzentwurf betr. die blei⸗ und kinkbaltigen Gegenſtände be⸗“ __ Der Bundesrath hat bei Ablehnung des vom Relchskage 
jürwortete Director des Reichsgeſundbeitsamtes Dr. Röbler⸗ Redner beſchloſſenen Geſetzentwucſes betr. die Entichädigung unſchuldlg 
führte aus, es würde am beſten ſein, die Verwendung von Blei zur Verurthetlter dem Vertrauen Ausdruck gegeben, daß in den 
Herſtellung von Gß⸗, Trinl⸗ und Kocgeſ hirren ganz zu unterſagen, aber Bundesſtaaten Uberall in aus reichender Weiſe für die Beſchaffung 
aus technischen Gründen fei dies nicht möglich. Der Entwurf ſclage der Gelbwittel Sorge getragen werde, welche erforderlich find, 
nun den Mittelweg ein, um den bet der Handhabung der Sttafrechispflege nachweisbar 

Zur Sage praden Nbg, Gul tech, Geldſchmit Nett) Wir- A ane ad res eine Hilige Entſchädigung zu gewähren. 
mann (natlib.), Kalle (natlib.), die dem Geſetzentwurf zwar im allgemei- au. en 5 nee er M ae: — 
nen ſympatbiſch gegenüberſtanden, aber eine genaue Prüfung und einzelne u ag miig ii Are is loſße f 35 N — 
Aenderungen doch für nöthig erachteten. Zuckerſteuer eiſt 91 - _ je ae nr — aber noch nicht 

Z 2 fr as g geſtellt ſein werde. a 
den Gerichtsverbandlunzen wurde dom Staatsſetretär von Schelling , Aus München wird gemeldet, daß eine päpſtliche Ent, 
unter Hinweis auf die in den Proceſſen Gräf und Saraum gemachten ſcheidung über die künftige Stellung des dortigen Nunttus noch 
Erfahrungen und namentlich im Hindlick auf die internationale Sylo⸗ nicht vorliegt. Die Köln. Zig. ſagt: Die Curie iſt pon den 
nage befürwortet. ie 5 daher ue 5 A ler a NR 

8 } ’ a „die Behauptung, der Nunttu abe n erſten Papſtbrie 

m a e a Weine cen eg e e | Yentelben nicht genugend mitzekbeilt, So itingenepu berührt, 
Klotz (reis) batten ernſte Bedenken und erachteten namentlich die Ber düß die Stellung des Nunttus für erſchüttert geit! 
gründung nicht für genügend. Geb. Rath Kapſer verſprach näbere Dar- 8 n von Forckenbeck in Berlin, der dies⸗ 
in der Commiſſion. (Nächſte Sitzung, Montag 1 Uhr) mal nicht in den Reichsꝛag gewädli iſt, hat wie dortige Blätter 

legungen in der Spittbetlen, die ihm mehrfach angetragene Candidatur zum 2. 


ade Oldenburiſchen Reichs tanswahlkreiſe abgelehnt 
Auf der Kühne des Lebens. 


Roman von Max von Weißenthurm. 
[Nachdruck verboten.] 
(2. Fortſetzung.) 


2) habe gehofft und erwartet, von Ihnen hören, Herr 
Robſon“, ſprach er in ruhigem, lebenswürdigem Tone. . Ande⸗ 
rerſeits aber fürchte ich nicht wenig die Möglichkeit, meine Mis⸗ 
ſion nicht erfüllen zu können“ 

„Ich ſah Ihr Inserat, erſt heute und bin demſelben ſofort 


Preußischer Candlag. 
Herrenhaus. 
(6. Sitzung vom 18. Februar 1887.) 


Das Präſidium wird ermächtigt, Sr. Maj dem Kaiſer zu deſſen 
Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes zu übermitteln. — Der 
Antrag des Herrn von Kleiſt⸗Retzow betreffend die Selbſtändigkeit 
und beſſere Dotierung der evangeliſchen Kirche und der dazu eingebrachte 
Unterantrag des Grafen Stolberg wird an eine Commiſſion von 15 Mit; 
gliedern verwieſen. 

Erledigt werden dann ohne beſondere Debatte einige kleine Vorla⸗ 
gen und Petitionen. 

Fürſt Bismarck wohnte der Sitzung etwa zur Hälfte bei, ergriff 
aber nicht das Wort. 

Nächfte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. (Etat) 


Tages chan. 
Thorn, den 19. März 1857. 


Korvettencapuan Büchſel und den Afrikareiſenden Dr. Junker. 
A nahm der Kaiſer die loufenden Vorträge entgegen und 
mpfing eine Anzahl von Oßfickeren, darunter 4 japaniſche. 

Die Kaiſerin Auguſta hat aus Anzaß des bevorſtehen⸗ 
den Geburtstages des Katſers dem Verein Berliner Volksküchen 
1000 Mark, dem Aſylberein 1000 Mark, den Sanitäts wachen 
2000 Mark überwieſen. 

Der Kronprinz Rudolph von Oeſterreich beſichtigte am 
Freitag mit dem Prinzen Wilhelm mehrere Garderegimenter. 

Der Prinz⸗Regent von Bayern hat der Prinzeſſin Wil. 
helm von Preußen als Pathengeſchenk ein prachtvolles Product 
| der Münchener Kunſtinduſtrie überreichen laſſen, nämlich einen 
mit Diamanten beſetzten Fächer aus weißer Seide. 


gem Bedauern übermittelte ich Ihnen den Entſchluß meines 


„Ich gab mir darts alle Mühe, enen Entſchluß um zuän⸗ 
dern“, fuhr Herr 
den Grafen von E 


„ Robſon höflich „E Sie mein fa a Kaas le 296 2 
nach efommen. erwidert FÜ) „Etwarteten Sie mein als er endlich ſprach, klang die Stimme des Schauſpielers be⸗ 
ö ſo wage ich doch zu g End beit! 
Kommen bereits früher Berz a 901 2 9051 Kr ‚fangen un heſſet: 


lauf von jehn Jahren eine 
wejentigen. Folgen nach ſich ziehen wird. k 
Nele Der alte -Necptsunmatt prezte die Lippen’ fer auf emander 
„Zehn Jahre l. wiederholte er. „Sind wirklich ſckon zehn 
Jahre ſeit unſerer kurzen Correſpondenz verfloſſen, Here Robſon ? 
Ihre Stimme tft diejenige eines jungen Mannes, Ste müſſen 
15 Ah „Jahren kaum den Anabendiier" entwachſen ge, 
en fein” g 


„Deſto mehr Urſuche —“ hob Markus an, ſchwieg aber plötz. 
lich und big ſich auf die Lippen. 

Herr Francis wandte ſich ihm zu. h 

„Ich weiß, was Ste" fügen’ wollen, daß in Anbetracht Ihrer 
We on! 0 wir, wenn Ste ſich gefälligst entfinitien wollen, 
dawals keine Ahnung batten, der Brief, welchen Sie an uns rich. 
teten, eine andere Erwiderung hätte bekommen ſollen. Sie haben 
Act. Auf jeden Fall hätte unſere Antwort anders lauten 
ſollen. Ich dachte das banals ſelbſt und nut mit aufrichti⸗ 


„Dann müſſen Sie ſich bewegt haben, denn irgend etwas 


ſlörte mich“, erklärte der alte Rechtsanwalt ein wenig erregt. 


Der Kaiſer empfing am Donnerſtag Nachmittag u. A. den 


Durch ein Feſtdiuer iſt, wie ſchon mitgetheilt, Profeſſor 
Virchow's 25jährtges Parlamentsjubtläum in Berlin gefeiert. 
Ebenſo lange iR Virchow ununterbrochen Mitglied der Budget⸗ 
commiſſton des Abgeordnetenhauſes und ſeit mehreren Jahren iſt 
er auch Vorſizender der Rechnungscommiſſon des Abgeordneten⸗ 
hauſes. Ein Mandat für den Reichstag hat der Jubilar bis 
1880 abgelehnt. Erſt bei der Nachwahl im zweiten Berliner 
Wahlkreiſe entſchloß er ſich, eine Candidatur anzunehmen. Seit⸗ 
dem hat er denſelben im Reichstage vertreten. Ebenſo lange wie 
dem preußischen Abgeordnetenhauſe gehört Virchow der Berliner 
Stadverordnetenverſammlung an R an 

Andeutungen über neue politiſche Maßregeln im Reichs⸗ 
lande bringt die Köln. Ztg. Das rheiniſche Blatt, das häufig die 
Anſichten der Reichsregkerung wiedergibt, ſchreibt: — „Zunächſt 
liegt die Erwägung, ob man nicht ſtat: des Landesausſchuſſes 
den Reichstag für die Geſetzgebung im gat ae den Vor⸗ 
dergrund treten laſſen ſoll. Als ſeiner Zeit das 14 von 1879 
beſchloſſen wurde, hat man ſich in richtiger Vorausſicht geſagt, 
daß Zeiten kommen könnten, wo ein folder Eingriff im allge⸗ 
meinen deutſchen Intereſſe zur Nothwendigkeit wird. Der Gebaute 
daß nach weiteren acht Jahren die Vertretung von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen im Deutſchen Reichstage aus fünfzehn franzöfirenden 
Proteſtlern beſtehen würde, iſt damals ſchwerlich aufgetaucht. 
Nichtsdeſtoweniger hat der, wie verſichert wird, gleichzettig in 
Erwägung befindliche Plan, die Vertretung der reichsländi⸗ 
ſchen Wahlkreiſe aufzuheben oder ruhen zu laſſen, ſchwere 
Bedenken gegen ſich. Augenblicklich ſcheint es beſonders gebo⸗ 
ten, die aufgeſpreizte Staatsherrlichkeit des Reichs landes zu 
beſchneiden und die Regierungs zügel mit feſter Hand zu kürzen. 

Die Nachricht, daß der bekannte anarchiſtiſche Agent und 
Expedient der „Freiheit“, John Neve, beim Oerüderſchmug⸗ 
geln von verbotenen Druckſchriften aus Belgien nach Deutſchland 
ergriffen worden ſei, beſtätigt ſich vollinhaltlich. Die Sache wir 
jedenfalls das Reichsgericht beſchäftigen. a — f 

Es iſt ſehr wenig wahrſcheinlich, daß das preußiſche Ab⸗ 
georduetenhaus ſich vor ſeinen Oſterferien, die ſpäteſtens am 
1. April beginnen werden, noch mit der neuen Kfichenvorlage 
beſchäftigen wird. Das würde alſo das Hauptberathungstbema 
nach Oſtern ſein. Außerdem ſpricht man noch von einem Nach⸗ 
tragsetat und verſchiedenen kleinen Geſetzen. Jedenfalls wird 
aber der Landtag ſeine Arbeiten bis Mitte Wat zum Abſchluß 
gebracht haben können. — 70 Wahlproteſte ſind im Reichstage 
im Ganzen eingebracht worden. 


Mit Leſſeps Reiſe nach Berlin wird auch der Umſtand in 
Verbindung gebracht, daß die fronzöſiſche Regterung jetzt plötzlich 
mit einer offictelen Einladung zur Weltausſtellung von 1889 
hervorgetreten iſt. Eine offtetelle Theilnahme des deutſchen 
Reiches iſt aber nicht zu erwarten. — In Paris circulterten 
Gerüchte, der Botſchafter Herbette in Berlin ſolle abberufen wer⸗ 
den. Natürlich kein Wort davon wahr. — Die Zollcommiſſton 
des Senates hat den Zoll⸗Erhöhungen für landwirthſchaftliche 
Producte zugeſtimmt. — Präſident Greoy beglückwünſchte den 
Sparen telegraphiſch zum Miß lingen des Mordauſchlages. — In 
ganz Frankreich herrſcht ſtrenge Kälte. Die Bahnverbindungen 
ſind durch den Schneefall arg geſtört. 10 

Die italieniſche Reiſe des Erzherzogs Rainer von 
Oesterreich ſoll mit dem Project der Verlodüng des Kronprinſen 
Victor Emanuel mit einer öſterreichtſchen Erzherzo zin in Ver⸗ 
bindung ſtehen. — Ueber die eben erfolgte Abberufung des 
italieniſchen Obergenerals in Maſſauah, Gene liegen folgende 


der Vater, als der junge Mann ſeinen Platz am Tiſche wieder 
einnahm. 
„Ja, hier iſt er!“ a 
‚ei geben uns keine Einzelheiten,“ bemerkte der Rechte 
anwalt. 8 „ 
„Ich habe Ihnen dieſelben ſogar angetragen, doch Sie find 
es geweſen, der dieſelben zurückgewieſen hat,“ entgegnete arkus 
Robſon ruhig. 2 6 r. 
„Unter damaligen Umſtänden war es nutzlos, Sie zu l 
ligen. Der Graf von Elstale war damals feſt entſchloſſen, die 
Sache keiner weiteren Erwägung zu würdigen. Seit hat ſich die 
Sache weientlich geändert und es muß Alles gründlich erwogen 
und geſichtet werden. Das Kind lebt noch?“ 80 
Bei dieſer haſtig hervorgebrachten Frage trat ein Aus- 
druck des Schmerzes in die Züge des Schauſpielers, aber er 
unterdrückte eine heftige Entgegnung, welche ihm offenbar auf 
den Lippen ſchwebte. ; \ = 
„Ja“, entgegnete er, indeß Sie vergeſſen, daß zehn | 
verfloſſen find, ſeit jener Brief geſchrieben ward; das Lad 
ſprach dieſe Worte faſt zärtlich aus, „das Kind, von dem Sie 
reden, iR zur Jungfrau herangeblüht. Sie zählt jetzt ſiebengehn 
Jahre!“ 
„Siebzehn Jahre, ſchon jo viel?“ rief der alte Herr ver. 
wundert. „In meinen Augen iſt ſie immer noch ein Kind gewe⸗ 
ſen: Doch vielleicht iſt es das Weite ſo! Sie wird eine beſſere 
a und klüger zu tröſten verſtehen, als wenn fie jün- 


Der Schauſpieler war dieſen Worten mit ſichtlichem 


nähere Nachrichten vor: Unter den letzten Bedingungen des 
abeſſyniſchen General's Ras Allula für die Freilaſſung der gefan⸗ 
genen italieniſchen Expedition Salimbeni war auch die Ueber⸗ 
ſendung von tauſend Gewehren, deren Lieferung mit dem ſchwei⸗ 
zeriſchen Händler Vogt vereinbart, aber nach dem Ausbruch der 
Feindſeligkeiten durch das italieniſche Kommando verhindert war. 
Behufs Rettung der Expedition ließ Gené die Gewehre nach 
Asmara abgehen. In Nom wird dieſe Handlungsweise ſehr hart 
verurtheilt und eben deshalb erfolgte die Abberufung. 

In England werden jetzt für China vier ſchnellſegelnde, 
gepanzert⸗ Kreuzer gebaut, die ſchon im Auguſt abgeliefert wer⸗ 
den ſollen. — Die Stadtbehörden von Dublin haben es abge⸗ 
lehnt, die Königin Victoria zu ihrem 50. Regierungsjubiläum 
zu gratulieren. Wenn die Königin andere Rathgeber beſfitze, 
könne man den Glückwunſch nachholen, wurde geſagt. — Giad- 
ſtone ſprach Donnerſtag Abend auf einem liberalen Bankett über 
die iriſche Frage. Etwas Neues ſagte er aber mit keiner Silbe. 

Die Beziehungen zwiſchen Rußland und der Türkei 
find in Folge engliſcher Einflüſterungen weniger gut geworden. 
Die Ruſſen ärgern dazu den Sultan noch durch Mahnungen 
wegen Zahlung der fälligen Kriegskoſtenrate. Die Türkei berei⸗ 
tet ein Circular an die Mächte vor, in welchem letztere aufge⸗ 
fordert werden, gemeinſame Schritte in Sofia zur Beilegung der 
Wirren zu thuen. — Die bulgariſche Regentſchaft ertheilte 
die formelle Verſicherung, daß weitere; Hinrichtungen nicht 
ſtattfinden. 

Der Czar zeigt ih in Geſellſchaften ſehr ruhig und freund⸗ 
lich und ſpricht kein Wort über den mißlungenen Attentatsplan. 
In ſeinem Innern dürfte es aber etwas anders ausſehen, denn 
folgende Privatmittbeilung aus Petersburg iſt verbürgt: Als 
der Czar die Nachricht von dem Attentats verſuch erhielt, gerieth 
er in fürchterlichen Zorn und rief: „Das kommt von der ewi⸗ 
gen Nachgiebigkeit, von all' den feigen Seelen, die mich zur 

he und Mäßigung bringen. Aber wenn man meine Güte ſo 
lohnt, dann ſoll von heute an geſchehen, was ich will, und Nie⸗ 
mand darf mehr ein Wort einreden“. Die Kaiſerin verſuchte 
vergebens ihren Gemahl zu beſänftigen, ihn auf die Vortheile auf⸗ 
merkiam zu machen, die ihm in letzterer Zett kleine Nachgiebig ⸗ 
keiten gebracht. Er ließ ſich aber nicht beruhigen und ſagte un⸗ 
aufhörlich: „Das muß anders werden, jetzt werde ich nach mei⸗ 
nem Gutdünken regieren“. An kriegeriſche Abenteuer denkt der 
Kaiſer indeſſen nicht. 

Der Präſident von Nordamerika hat dem Capitän des 
Deutſchen Lloyddampfers Weſer eine filberne Vaſe als Anerken- 
nung für die Rettung der Mannſchaft des amerilaniſchen Schif⸗ 
fes „Aurora“ überreichen laſſen. 


Provinzial- Nachrichten. 


— Aus der Tuchler Haide, 16. März. In ©. ver 
unglücte in biefer Woche der Beſitzer H beim Häckſelſchneiden 
dadurch, daß beim Hineinlegen des Strohs die Finger der rechten 
Hand zwiſchen die Walzen geriethen und ganz zerquetſcht wur⸗ 
den. — Der Zieglermeiſter R. aus F. fand in der vorigen Woche 
vor dem Froſt im Walde eine Schlange, die aus ihrem Verſteck 
gekrochen war. Jetzt ruht aber wieder alles im Winterſchlaf. 

— Danzig, 17. März. Nach einer im Inſeratenthetle der 
heutigen Nummer enthaltenen Bekanntmachung des geiſtlichen 
Miniſteriums der Stadt Danzig wird hier das neue evangeliſche 
Geſangbuch vorläufig nicht in Gebrauch kommen, ſondern nach 
wie vor das alte Danziger Geſangbuch von 1841 beim Gottes» 
dienſt in den hieſigen evangeltſchen Kirchen gebraucht werden. 

— Lautenburg, 16. März. Behufs Aufbringung der 
Koſten zur Reparatur der Pfarrkirche in Mockrau, Kreis Grau⸗ 
denz, hat der Herr Biſchof Dr. Redner in dem Umfan ze des 
Bisthums Culm eine Collecte angeordnet, welche in den Kirchen 
abgehalten werden ſoll. 

— Gumbinnen, 17. März. Schon wieder ſchwebte ein 
Menſchenleben in großer Gefahr, ein Opfer des Kohlendunſtes 
zu werden. Heute Morgen wurde die Kellnerin des Herrn Reſtau⸗ 
rateurs T. anſcheinend leblos in ihrem Zimmer und letzteres 
mit Kohlendunſt angefüllt gefunden. Nach langen angeſtrengten 
Bemühungen gelang es dem herbeigerufenen Arzte Herrn Dr. 
Hoffmann, die Bewußtloſe ins Leben zurückzurufen; doch ſoll ihr 
Zuſtand noch bedenklich jein. Auch in dieſem Falle hatte der 
Abends vorher geheizte Ofen keine Klappe und muß der Dunſt 
durch den Luftdruck ins Zimmer getrieben ſein. 

— Aus dem Kreiſe Wongrowitz, 7. März. In 
der am 14. d. Mts. zu T. durch den königlichen Kreisſchulin⸗ 
ſpector Herrn Marſchall zu Wongrowitz abgehaltenen Oſterprü⸗ 
fung bat ſich insbeſondere ein 13jähriger Knabe, A. Sz., in 
ſämmtlichen Unterrichtszweigen hervorgethan. Aus Freuden über 
den ihm ſowie auch den übrigen Kindern jeitens des Herrn 
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Intereſſe gefolgt. In ſeinen Zugen zuckte es, aber er be⸗ 
wang ſich. 
: „Ich vermuthe alſo,“ ſprach er jetzt in kaltem Tone, „daß 
Ihr Klient ſeine Abſichten geändert hat —“ 

Der Satz blieb unbeendet. So groß auch die Seibſtbeherr⸗ 
jung Markus Robſon's war, ſie reichte doch nicht hin, daß er 
die Kräfte gehabt hätte, den Satz zu vollenden, als wie er es 
gewollt hatte. 

„Ja,“ beſtätigte Herr Francis, „der Graf von Elsdale hat 
ſeine urſprüngliche Beſtimmung, in keinerlei Weiſe das Kind ſei⸗ 
nes Bruders anerkennen oder zu unterſtützen, umgeſtoßen. Ihr 
Brief vor zehn Jahren, wenn ich mich deſſen recht entfinne, theilte 
uns einfach mi, daß eine Schauspielerin der Geſellſchaft, wel⸗ 
cher Sie angehörten, plötzlich geſtorben ſei, nachdem ſie Ihnen 
am Todtenbette anvertraut, der Name, unter welchem fie bekannt 
und bei dem man fie nenne, wäre ein angenommener; fie 
jet eine gejegmäßige Gattin von Neville Hatton, Sohn 
des verſtorbenen Bruder des gegenwärtigen Grafen von 
Elsdale!“ 

Markus Robſon hatte die Stirn mit der Rechten beſchattet. 
Fürchtete er, die beiden Männer, welche mit ihm in dem Zim⸗ 
mer waren, könnten etwas von dem Bilde errathen, das lebendig 
ihm vor der Seele ſtand? Wieder ſah er ein angſtvoll auf ihn 
gerichtetes Augenpaar vor ſich, während zwei bebende Lippen ein 
Geſtändniß flüfterten, das letzte, das ſchwerſte, welches dieſelben 
je geſprochen hatten. Und über dem namenloſeſten Weh blid- 
ien die Sterne im beiligfien Frieden am Himmel, und plötzlich 

leich einem Hauch aus einer andern Welt, tönte ein Name an 
ein Ohr, ein Name, bei welchem es ſein Herz wie in Krampf 
befiel, — der Name Neville Hatton 

(Fortſetzung folgt. 


.. ͤ —. — — . — 


Kreisſchulinſpectors zu Theil gewordenen Lob für die im Deut⸗ 


ſchen gemachten Fortſchritte frei gegebenen nächſtfolgenden Schul⸗ 
tag ergriff der Knabe am 15. d. M., alſo an dem freien Schul⸗ 
tage, den Flegel und brachte faſt den ganzen Tag beim Dreſchen 
zu. Gegen Abend klagte der Knabe über Kopfſchmerzen und 
begab ſich in Folge deſſen zur Ruh. Als die Mutter gegen 
11 Uhr abends den anſcheinend ſchlafenden Knaben wecken wollte 
um ihm eine Stärkung zu verabreichen, fand ſie ihn kalt und 
todt. Auf die Nachricht von dem Verſcheiden des vielgeliebten 
verſtändigen und fleißigen Schulkameraden brachen die Schul⸗ 
kinder in lautes Weinen und Schluchzen aus, ſo daß der Lehrer 
eine Zeit lang den Unterricht gänzlich ausſetzen mußte. 

— Obornik, 17. März. Die im diesſeitigen Kreiſe be 
legene Domäne Mühlingen, etwa 25 Kilometer von hier ent⸗ 
fernt, fol am 20. April, vor 11 Uhr, von der königl. Regie. 
rung zu Poſen von Johannis d. J. ab auf 18 Jahre anderweit 
meiſibietend verpachtet werden. Der Geſammtflächeninhalt der 
Domäne, welche aus dem Vorwerk Müblingen und Gut Groß⸗ 
Kroſſingen beſteht, beträgt 944419 Hektar. Das Pachtgelder⸗ 
minimum beträgt jährlich 15 000 Mil; die Pacht⸗Kaution iſt 
auf 5000 Mark und der Werth des Vieh- und Wirthſchafts⸗ 
Inventariums, mit welchem die Pachtſtücke mindeſtens beſetzt zu 
halten find, auf 75 000 Mark feſtgeſetzt. Die Pachtbewerber ha⸗ 
ben ſich vor dem Termin bei dem Licitations ⸗Commiſſartus 
Ober⸗Regierungsrath Dieckmann über den eigenthümlichen Beſitz 
eines disponiblen Vermögens von 120 000 Mrk., ſowie über 
ihre landwirthſchaftliche ꝛc. Qualtfikation auszuweiſen. 

— Wreſchen, 16. März. Sehr lebhaft wird der Tod 
der unverehelichten faſt 60jährigen Ortsarmen S. hierſelbſt, welche 
vorgeſtern ſtarb, beſprochen. Die Verſtorbene hat, wie das „P. T.“ 
mittheilt, über 30 Jahre leidend im Bett zugebracht und wurde 
nebſt ihrer vor einem halben Jahre verſtorbenen Schweſter von 
der Stadtkommune unterſtützt. Auch die Gemeinde und die an 
deren hier beſtehenden Wohlthätigkeitskaſſen ließen den beiden 
kranken Schweſtern Unterſtützungen zufließen, und viele Wohl⸗ 
thäter ſchickten theils Lebensmittel, theils Geld an das arme 
Schweſterpaar. Beim Tode der ſo reichlich Unterſtützten löſte 
ſich das Räthſel, wo die maſſenhaften Unterſtützungsſummen 
hingekommen find. Beim Oeffnen des Kaſtens in der Stube fand 
man zwei große Geldbeutel, mit meiſt kleinen Silbermünzen in 
Summa von 1600 Mark vor. Das Geld ſowie andere Werth⸗ 
ſachen werden einſtweilen bei dem Gemeindevorſtande auf bewahrt, 
bis definitive Beſtimmung hierüber getroffen iſt. Jedenfalls 
dürften die Stadt ſowohl als die verſchiedenen Wohlthätigkeits⸗ 
Anſtalten, welche die beiden Schweſtern unterſtützt haben, die 
geleiſteten Beiträge wieder zurückerhalten. 


Aoc ales. 
Tborn, den 19. März 1887. 

7 Berfonalien. Der bisherige Königliche Proviantamts⸗Aſſiſtent 
F. Schmidt bierſelbſt, ein geborener Thorner, iſt zum Proviant⸗Amts 
Kontrolleur ernannt, und vom 1 April ab nach Oldenburg verſetzt. 

— Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs. Wir wollen uns bemühen in Nachſtehendem eine Ueberficht 
der mannigfachen Feſtlichkeiten zu geben, welche in Anlaß des 90 jährigen 
Geburtstages unſeres erhabenen Kaiſers und Königs, impoſanter als 
früher, in Ausſicht genommen find. Was zunächſt die militär tſchen⸗ 
Feſtlich keiten anlangt, fo iſt das Programm derſelben folgen des 
Am 21. d. Mts. Abends 9 Uhr findet großer Zapfenſtreich ſtatt, aus. 
geführt von den Muſikkorps des 61. Inf. Rats. und 11. Fuß⸗Artillerie 
Rats; den Spielleuten des 61. Inf. Ramts, und der beiden 
Bataillone des 21. Inf Rats. Alle dieſe Commandos treten Abends 
8 Ubr 45 Min. an der Bromberger-Thorwade an, von wo der Zapfen⸗ 
ſtreich beginnt, ſich und von einem Adjutanten des 61. Ramts. ger 
führt, durch folgende Straßen bewegt: Coppernikus⸗, Heiligegeiſt 
ſtraße, um den Altſtädt. Narkt herum, Breite -, und Eliſabethſtraße 
nach der Königlichen Commandantur, woſelbſt Halt gemacht wird und 
wo die Kapellen mehrere Mufikpiecen ſpiele, dann wieder um den neu⸗ 
ſtädt. Markt herum durch die Gerechteſtraße zur Hauptwache, woſelbſt 
der Zapfenſtreich endet. Am 22. d. Mts. Morgens 6 Ubr iſt große 
Reveille, dieſelbe wird von dem Adjutanten des Pionier + Bataillons 
geführt und zwar durch dieſelben Straßen, wie für den Zapfenſtreich 
angeordnet iſt. Um 10% Uhr Vorm. findet für die Militärgemeinde ber⸗ 
der Confeſſionen Feſtgottesdienſt ſtatt. Bei dem evangeliſchen Gottes⸗ 
dienſte wird das Orgelſpiel durch die Muſik des Pionier - Bataillons 
Nr. 2. verſtärkt. Mittags 12 Uhr iſt auf dem Neuſtädt. Markt Parole⸗ 
Ausgabe. Zum Wache⸗Aufziehen treten die Spielleute eines Bataillons 
des Re gts. Nr. 61. und die Muſik des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 11. 
an. Nach dem Abmarſch der Wachen concertiren die Muſikeorps des 
Fuß⸗Artillerie-Rats. Nr. 11. und des Ulanen⸗Rgts. Nr. 4. abwech⸗ 
ſelnd auf dem Paradeplatz. Das Salutſchießen findet während der 
Parole-Ausgabe ftatt und zwar fo, daß bei der Ausgabe des Paroleworts 
die erſten Schüſſe fallen. — Das Commandanturgebäude wird am 21. 
d. Mts. von Abends s Uhr illuminirt ſein. Am 22. Nachmittags 2 Uhr 
finden in den Kaſinos ſämmtlicher Officerkorps Dienrs ſtatt. Die 
Mannſchaften werden an dem Tage beſonders feſtlich geſpeiſl. — Sei⸗ 
tens der ſtädtiſchen Behörden find folgende Feſtivitäten in Aus '⸗ 
ſicht genommen. Am 21. März Nachmittags 5 Uhr wird zur Vorfeier 
des Geburtstags das Wilhelm⸗Auguſta⸗Siechenhaus an Ort und Stelle 
durch eine einfache Feier eingeweibt werden, und Abends 74, Uhr ver- 
ſammeln ſich der Magiſtrat, die Stadtverordneten, die Bürgermitglieder 
der ſtädtiſchen Deputationen und Commiſſionen, die ſtädt. Subaltern⸗ 
Beamten und die Lehrer zu einem Feſteſſen im Artushofe. Am 22. März 
Vormittags 10 Ubr findet vom Ratbhauſe aus ein feierlicher Kirchen. 
gang der ſtädtiſchen Behörden und zwar der Evangeliſchen nach der 
altſtädtiſchen Kirche, der Katholiken nach St. Johann, woſelbſt Hochamt 
mit Te Deum gehalten wird, und der Israeliten nach der Synagoge 
ſtatt. Die Mitglieder der Bebörden verſammeln ſich dazu genau um 
9 Uhr Vormittags im Sitzungsſaale des Magiſtrats im Ratbbauſe. 
Am Abende des 22. iſt eine allgemeine Illumination der ſtädtiſchen 
Gebäude, insbeſondere auch der ſtädtiſchen Schulanſtalten in Ausſicht 
genommen. Ein allgemeines Diner, zu welchem die Spitzen aller Reichs⸗ 
Königlichen und der ſtädtiſchen Behörden eingeladen baben, findet am 
22. Nachmittags 3 Uhr im Artusbofe ftatt. — Der Kriege rvereln 
veranſtaltet zur Vorfeier am 21. Abends 7%, Uhr in Verbindung mit 
der freiwilligen Feuerwehr einen folennen Zapfenſtreich und Fackel⸗ 
zug, der denſelben Weg nimmt, wie der oben gemeldete, eine Stunde ſpäter 
vom Militär in Ausſicht genommene Zapfenſtreich. — Der confervative 
Verein veranſtaltet zur Vorfeier des Kaiſerlichen Geburtstages ein 
Feſteſſen im Saale des Schützenbauſes. In der Aula der Bürgerſchule 
findet am Sonntag den 20. d. Mts. eine große Feſtlichteit der ver⸗ 
einigten Männerchöre der hieſigen Geſangvereine, beſtehend in 
einer Feſtrede, patriotiſchen Geſängen und einem für den Zweck eigens 
komponirten Hymnus ſtatt. — Der Garde⸗Verein hält ſchon am 
19. d. Mts. im Saale des Viktoria⸗Gartens eine Vorfeier. — Eine 
beſondere Ovation beabſichtigt der bieſige Anker⸗Verein. Es ſollen 


auf der Weichſel 2 Reihen Kähne in einer Linie in gewiſſen Abſtänden 

angeankert werden, auf deren erſter Reibe ſich brennende Theertonnen, 
auf der zweiten Reihe brennende Fackeln befinden. Auf f zwei großen 
Prähmen werden ſich die Geſchütze befinden, aus welchen 90 Schuß 
abgefeuert werden ſollen. — In den öffentlichen Lebranſtalt en, 
ſowohl dem Königl. Gymnaſium, wie der ſtädtiſchen höheren Töchter⸗ 
ſchule, der Knaben⸗ und der Mädchen⸗Mittelſchule und endlich in den 
Bürgerſchulen wird die Feier durch auf den Feſttag bezügliche Redeakte 
und ſich daran anſchließende Geſangsaufführungen begangen werden. — 
Die Fortbildungsſchule feieri den Geburtstag des Kaifers am 
Sonntage den 20. dſs. Monats, Nachmittags 1 Uhr durch einen Feſtakt 
in der Aula der Knabenbürgerſchule bei welchem der 
Herr Rektor Spill die Feſtrede halten wird. Das Kura⸗ 
tortum der Fortbildungsſchule nimmt an dem Akte Tbeil. 
Auch in der Bromberger Vorſtadt⸗Schule wird der Geburtstag 
Sr. Majeſtät des Kaiſers durch Feſtrede, Geſang und Dekla⸗ 
mation gefeiert werden; die Feier beginnt am Dienſtag präciſe 
½9 Uhr Vormittags. Angehörige der Kinder und Freunde der 
Schule werden dazu ergebenſt eingeladen. Der Turn 
verein feiert das et im Schumann 'ſchen Lokale am 23. 
d. Mid. durch eine Feſtturnkneipe. — Die bieſige Loge begebt den 
boben Feſttag in üblicher Werfe. — Am Abende des 22. März 

alſo des Feſttages ſelbſt, findet eine allgemeine Illumi 
nation der ganzen Stadt, auch der Brivat- Gebäude Seitens 
der Bewobner ſtatt, und es ſind in dieſer Beziebung be⸗ 
beſonders reiche und ſinnige Dekorationen der ein⸗ 
zelnen Schaufenſter und Auslagen der bieſigen Ge⸗ 
ſchäftsleute, ſowie einzelner hieſiger Wohn bäuſer 
in Ausſicht genommen. Alles dies bekundet die ausnahmsloſe 
Verehrung, Liebe und Hingebung zu dem greifen Landesvater, und wir 
hoffen, daß dieſe Kundgebungen durch das sprichwörtlich gewordene Kaiſer⸗ 


wetter ſo begünſtigt werden wird, daß die Theilnahme daran nicht be⸗ 


0 wird, und wir uns des vollen Genuſſes derſelben erfreuen 
önnen. 

— Theater. „Der Zigeuner⸗Baron“, der in der früheren 
Hälfte der Saiſon, zum Schluſſe der Vorſtellungen, bei uns eine nur 
ganz flüchtige Visite abſtattete, iſt geſtern wieder eingekehrt. Dieſe 
Johann Strauß'ſche Operetie, die eine Fülle von Melodien, wunderbar 
zarte und mächtig brauſende an das Ohr des Zubörers dringen läßt und 
uns durch die immer wieder hindurchklingenden Walzermotive elek⸗ 
triſirt, hatte ſich auch geſtern des Erfolges zu erfreuen. Der Zigeunerchor, 
das frische Werberlied, das reigende Duett: „Wer bat uns getraut? — 
„ei ſprich!“ der vierſtimmige Walzer, das Sittencouplet, das hübſche 
Couplet der Arfena: „Ja dies und das und noch etwas“ u. |. w. alle dieſe 
Nummern verfehlten ihre Wirkung nicht. In der Beſetzung waren, 


gegen die frühere Aufführung, Aenderungen nicht eingetreten nur, daß 


die Arfena diesmal von Frl. Schlüter und zwar recht ansprechend geſpielt 


wurde. Die Darſtellung war eine ausgezeichnete, ebenſo die Infcenirung. 


Die Dekorationen und Koſtüme ließen nichts zu wünſchen übrig, nur der 
Beſuch, ja der Beſuch der Vorſtellung hätte ein' weit beſſerer ſein können. 
Am Montag, den 21. März findet zur Borferer des 90. Ge 


burtstags Seiner Mafeſtät des Kai ſers die Aufführung des 


Feſtſpiels: „Kornblumen“ ſtatt, welches Adolf L'Arrongo, der Verfaſſer 


von „Woblthätige Frauen“ u. ſ. w., für dieſen Tag beſonders geſchrie · 
ben und allen deutſchen Bühnen für dieſen Zweck unentgeldlich zur 


Dispoſition geſtellt bat. Dieſer Aufführung geht ein von Frln. Martha 
Harryes geſprochener Feſtprolog voraus und folgt das Luſtſoiel: 
„Des Nächſt en Hausfrau“ von Julius Roſen. 

— Eine neue Sorte falſcher Fünfmarkſcheine iſt aufgetaucht. 
Mit den echten Scheinen ſind dieſe Falſifikate indeß nicht leicht zu ver⸗ 
wechſeln. Das Papier iſt ein gewöhnliches ſtarkes Papier, das ſchon im 
Griff ſich als nicht übereinſtimmend mit dem Pflanzenfaſerſtoff der 
echten Scheine verräth. Die Rippen im letzteren fehlen dort gämlich 
dafür find Striche mit Tuſche eingezeichnet. Ferner find die Falſifikate 
erbeblich kleiner als die echten Scheine und auch ohne Waſſerzeichen. 
Die bis jetzt angebaltenen Exemplare tragen die Nummer 909 467, 

— Von der Weichſel. Marien burg, 18. März. Waſſerſtand 
2,38 Meter; Eistreiben etwas gelinder als geſtern. 

Pieckel, 18. März. Ziemlich ſtarker Eisgang bei 2,70 Meter 
Waſſerſtand. 

Kurze bra ck (Marienwerder), 18. März. Grundeistreiben in 
der ganzen Strombreite. Waſſerſtand 2,85 Meter. 

Graudenz, 18. März. Starker Eisgang bei 2,19 Metern 
Waſſerſtand. 5 

2 Von der Weichſel. Hier heutiger Waſſerſtand Mittags am Windepe⸗ 
gel 1,45 Meter. Das Grundeis geht heute auf der ganzen Strombreite 

— Diebſtahl. Der Arbeiter Michael Romanowski ſtabl geſtern 
Abend in der Eliſabethſtraße von einem mit 5 Zentner Koblen beladenen 
Handwagen dem Arbeitsmanne eines bieſigen Koblenhändlers, während 
der Letztere die Kohlen an die Kunden abtrug, einen Zentner Kohlen, 
wurde aber dabei ergriffen und verhaſtet. 

— Fünf lebende Hühner, drei weiße und zwei gelbe, ſind beute der 
Auguſte Bialke aus Rubinkowo abgenommen und in Beſchlag genommen 
worden, weil dieſe Hühner bei dem Arbeiter Kirſch in Mocker geſtohlen 
worden ſind. Der Eigentbümer kann ſich zur Empfangnahme der Hühner 
im Polizei-Kommiſſariate melden. 

— Berhaftet find fünf Perſonen, darunter ein Pfefferküchler⸗Geſelle 
Priebe, der im Verbachte ſtand, geſtern Abend in böswilliger Abſicht an 
der Eingangstbür des Kaufmann Olezewski'ſchen Ladens eine Fenſter⸗ 
ſcheibe im Werthe von 21 Mark zerſchlagen zu haben. Es hat ſich jedoch 
im Laufe der polizeilichen Recherchen herausgeſtellt, daß nicht P. ſondern 
ein anderer Pfefferküchler⸗Geſelle, Franz Krolikowski, die Scheibe un⸗ 
abſichtlich, aus Verſehen, eingedrückt bat, der auch zum Exſatze des 
Werthes der Scheibe bereit iſt. Der Erſtere iſt desbalb ſofort aus der 
Haft entlaſſen worden. 


Aus Nah und Fern. 


— Ueber das am 14. d. M: ſtattgehabte Un⸗ 
glück auf der Boſton und Providence⸗Eiſenban werden folgende 
Einzelheiten gemeldet: Um 7 Uhr fuhr ein Lokalzug, auf dem 
ſich melſtens Arbeiter befanden, von Dedham nach Bofton. Als 
der Zug über eine etwa eine Meile von Jamaica Plain's einer 


Vorſtadt Boſton's, befindliche Brücke fuhr, ſtürzte dieſe ein. Die 


einem doppelten eiſernen Hängewerk. Es 
ſteht nicht feſt, ob ſie baufällig war, oder ob eine andere Urſache 
die Veranlaſſung zum Einſturz gab. Es heißt, daß ein Rad 
eines Wagens brach und der Wagen gegen das Geländer ſtteß, 
ſo daß letzteres brach. Jedenfalls entſtand auf dieſe Weiſe eine 
Oeffnung. Der Zug beſtand aus acht Wagen. Die breit erſten 
gelangten über die Brücke, welche einſtürzte, als ſich der virte 
noch darauf befand. Die vier letzteren fielen durch die entſtan⸗ 
dene Oeffnung und wurden vollſtändig zertrümmert. Das Ge- 
wicht der fünf fallenden Wagen zog die drei erſten mit ſich. Sie 
blieben auf dem Bahndamm, aber ihre Räder wurden abgeriſſen 
und die Fußböden faſt bis an die Decke hinaufgeſchoben, wäh⸗ 


Brücke beſtand aus 


Fonds- und Produrten-Börfe. 


Getreide-Bericht der Handelskammer zu Chor u. 


ud die Bänke alle durcheinander geriethen. Der dritte Wagen 1 
ſah aus, als ob er von großer Höhe auf das Geleiſe geichleu- Li { erarı J ch 65. 8 
dert worden wäre. Eingedenk des letzten Eiſenbahnunglücks am Der Große Kurfürſt in Preußen. Vaterländiſcher Roman 


White River hegte man, als man die Unglücklichen unter den von Ernſt Wichert. — Dritte Abtheilung „Chriſtian Ludwig von Thorn, den 19. März 1887. 
Trümmern hervorzuziehen ſuchte, die Befürchtung, daß die Wagen Kalckſtein. 2 Bände. Dieſer große vaterländiſche Roman, deſſen Wetter: Schnee. 5 
Feuer fangen könnten. Es wurde deshalb in aller Eile eine beide erſte Abtbetlungen „Konrad Born“ und „Schöppenmeiſter Weizen Kali n 1a 148 Ay. 132pfb fein 150 


Spritze herbeigeſchafft, welche auch eine Entzündung verhinderte. Rohde“ ſchon nach ihrem Erſchemen eingehend Leiprohen wor⸗ Ä 10 
Mindeſtens 40 Perſonen fanden ihren Tod und die Anzahl der den find, tft mit der oben genannten dritten, „Chriſtian Ludwig Ges Be le al 3 e 
Verletzten beträgt über 100. Von Letzteren dürften noch viele von Kalkſtein,“ nun beendet und damit zugleich die ſchwierigſte Erbſen: Mittel⸗ und Futterwaare 104—114 Ag 
ſterben. Aufgabe des ganzen Werkes, auf entſchieden glückliche Weiſe yes flau Aare Ar 

— „ Die Geburt Kaiſer Wilhelms, welche Mittwoch geiöſt worden. Die Ausführung dieſer Abthetlung war für den . 
den 22. März 1797 um ¼ auf 2 Ubr Mittags erfolgte, wurde Dichter aus dem Grunde beſonders ſchwierig, weil das Schickſal 
in dem damaligen Berlin ungemein freudig aufgenommen. Die des Titelhelden derſelben auf des Leſers Gemüth nur verletzend f Danzig, 18. März. 
Berliner Zeitungen berichteten am 23. März daruber, wie folgt: einwirken kann. Es iſt das Schickſal eines Mannes, der mehr Spiritus pr. 10 000 pCt. Liter loco 36 Mk. bez. 
„Geſtern Mittwoch Nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr ward die durch niedrige Bosheit, berechnende Habſucht Anderer als durch 
Gemahlin des Kronprinzen. Königliche Hoheit, zur Freude des eigene Schuld zu Grunde geht. Ihm als den Aelteſten, fällt 55 eee Börienbericht, önindberg, — März. 
Königlichen Hauſes kund des ganzen Landes von einem Prinzen nach des Vaters Tode der größere, werthvollſte Theil des Famt- | 100 ohne a Beet — 1 . — bb mindeſtens 
glücklich entbunden. Einige Stunden nachher ward dies ſo frohe lien⸗Vermögens zu, die Geſchwiſter beneiden ihn darum, wollen . 2 
Ereigniß durch das dreimalige Abfeuern von 24 im Luſtgarten fich in das ihm Zukommende theilen und denunciren ihn, aus Telegraphiſche Schlutevurſe. 
aufgefahrenen Kanonen der Hauptſtadt bekannt gemacht und rief längſtvergeſſenen Worten, nie zur That gewordenen und längſt Berlin, den 19 März. 

erhabene veränderten Abſichten dem Großen Kurfürſten als Verräther an," Fonpe: e fttl 153.57. T IS 7. 


Ax. 
(Alles pro 1000 Kilo.) 


eden ihrer Einwohner zu herzlichen Wünſchen für die 
Beisein 125 den neuen Zweig des Königlichen Hauſes, unter ſeiner Herrſchermacht, und dieſer ergreift, um endlich die Ruhe in Nuſſiſche BanknorenXnndnn 180-75 | 181—05 
deſſen Szepter wir glücklich nd. Sense b e ot bt e > Ruſſicge frre Anleihe v. 17 egi | Het 
2 8 10 ; Er „ein abſchreckendes Beiſpiel den im Geheimen noch 5 . „1877 . 
ſörieben: . wender ch pile Ad aul ar See unzufriedenen übrigen Adeligen vos Augen zu führen. Chriſtian Polniſche N e e >. 
lichkeiten zur Feier der Papſtkrönung im Vatikan ab. Zwei Da⸗ von Kalckſtein fällt durch Henkershand, und ſeine Widerſacher eftpreußiice Pfandbriefe 2½ pro. | 96 60 | 98-70 
men, von denen die eine heißblütige Amerikanerin war, began⸗ ſtehen geehrt da. „Tiefes Mitleiden erfüllt uns unwillkürlich mit oſener 3 F 101—60 | 101 -50 
nen, als die zur Ceremon ie geladenen Gäſte ihre Plätze im Con- jenem, durch maßtoſe Leiden längſt entſühnten Unglücklichen und „5 5 r . - | 159—50 159 —45 
ſiſtoriumsſaale einnahmen, ſich um ihren Platz zu ftreiten. Die Abſcheu gegen dieſe, welche ſich von den niedrigſten Beweggrün⸗ og Mal-Juni 5 rd 3 
Amerikanerin behauptete nämlich, ein Recht auf den von einer den allein leiten ließen; mißtönender Klang würde von dieſem Loco in New⸗ Dort. 92 91% 
blonden Deutſchen eingenommen Platz zu haben, und als dieſe Buche ausgehen, wenn eben der Dichter es nicht verſtanden hätte, Roggen loco e 124 
nicht weichen wollte, erhob die Amerikanerin die Hand und führte dem beklommenen Herzen immer wieder durch Vorführung freund⸗ N S 123—70 | 12470 
einen Schlag genen die Wange der Deuſchen. Diele fuhr der licher Zwiſchenbilder ein freteres Aufathmen zu gönnen und da⸗ Junt-Juli En en 
Amerikanerin in die Haare, und es begann ein nicht lieblich an⸗ durch die norhwendige Harmonie zu erreichen. Wechert ſchilderte Nüböl: Aprii⸗ Nat. J 0-9 4230 
zuſehender Kampf welchem der herbeieilende Geremontenmeifler uns den Ausgangspunkt — das köſtliche, erreichte Ziel kennen = : Mai⸗Juni Be 43—90 4420 
d andere Prälaten ein Ende machten, indem auf ihren Wink wir Alle: Vom Grotzen Kurfürſten bis zum deutſchen Kalſer. diritns: E 
8 5 izer die Amerikanerin ſehr höflich, aber ebenſo ent. Jener muß noch mit einem kleinen Häuflein rechnen, muß voll April⸗ Mai 8 88-10 | 38-20 
zwei Schweizer die Am fi innerer Unruhe auf die Vorgänge in einem „Königreich Polen“ 9 ene 


ten, den Saal zu verlaſſen. Die junge Dame hielt f | a Juli, Auguſt . .. 40 80 89-90 
a a 06 15 cht zu fallen, worauf fie ſchnell⸗ achten, und dieſer, unſer greiſer Kaiſer, auf ſein Wort horchen Reichsbank-Disconto 4 pCt. Lombard⸗Zinsfuß 4 reſp. ö pCt. 
ſtens zur Thür binausbefördert wurde. Per 1 ran a 0 er. 29 1 
R k n eine bedeutungsvolle Zeit eröffnete, einen Denkſtein im 
aka Si. 9 berüßt. Bie in deni ee e Herzen ungeres Volkes gejegt, welches heute, wo ſeine nationa- | Buxkin und Nouveauté's für Herren und Auaben- 
fe im erſten Stode des Hoftraktes wohnbafte Antonie Set, die Gelieb- len Wünihe und Hoffnungen verkörpert find, mit Andaat der.] kleider, garantirt reine Wolle nadelfertig, ca. 140 em. 
te des Schloſſers Joſepf Jiraczek, wurde nach 7 Uhr abens in ihren Zim⸗ jenigen Poeten lauſcht, die io ſchön, jo treu und erhebend aus breit a Mk. 2.25 per Met er 
mer über und über mit Blut bedeckt tot aufgefunden. Das Zimmer war der Vergangenhett der Nation zu erzählen wiſſen, wie biejer i e Akt. verſenden in einzelnen Me: 
mit einem erſtickenden Qualm 4 und 5 55 a0 vn dort un Autor. Seine reifſten Werke, überhaupt die Frucht eines weit⸗ tern, ſowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Ottinger & Co, 
e nn ee 5 verzweigten und vielſeitigen Schaffens, find ſeine hiſtoriſchen] Frankfurt a. M., Burkin Fabrik- Depot. — Directer Verſandt 
ſchaffen und es überhaupt zu ermö 1 der Stube verweilen zu Romane; mit ſtaunenswerthem Geſchick gelingt es ihm, ganze | an Privates Muſter-⸗Collectionen bereitwilligſt franco. 
können, und erſt als der Brand erftidt war, konnte man ſich mit der! Epochen einer vielbewegten Zeit zu einem hiſtoriſch⸗intereſſanten 
Perſon der Ilet befaſſen. Die Arme war, wie der erfte Blick zeigte, 12 dabei poetiſch anmuthigen Culturgemälde abzurunden. | 


tot. Die Hirnſchale war ihr durch Schläge einer Hacke zertrümmert wor⸗ Zum 90ſten Geburtstag Kaiſer Wilhelm 

i der linken Seite des Halfes. n um's bringt die Den unbemittelten Kranken, welche gezwungen find, zur 
e her e ede gemadit & in der 1 br ar 7 1 n ausgeflatteten 859 g de Gefunpgeit sim A lem oa pmaotnben, IonDE 

tal. Er ift der That geſtändig, doch iſt noch ni ar, ob ein |? ereſſante „ welches den Rön il- Herr Apotheler R. dt U 
Kaubord der ein Mord N 1 Bel 5 5 Ei nt wie er am Abend des 2. September 1870 er N 25 . 
— Der Hungerer ti in Berlin hat am Frettag Schlachtfeld von Sedan bereitet. Außer der meiſterhaften Aus⸗ Rheinprovinz 4 pCt Anl 

Mittag die zweite Woche feines Faſtens begonnen. Sein Befin- führung und der hiſtoriſchen Treue iſt dieſes Bild noch nach Die ig Ziehung eh eu ee at 
den iſt vortrefflich, nur nimmt die Beweglichkeit ab und das einer anderen Richtung bin von Intereſſe. Es iſt die letzte Coursverluſt von ca 3 pCt. bei der Auslooſung übernimmt 
Froſtgefühl zu. Bisher verlor Cetti 7 Pfund Körpergewicht. Zeichnung des berühmten Hiſtortenmalers, des Profeſſors Wil⸗ das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Das Cigarettenrauchen ſetzt er mit großem Vergnügen fort. heim Camphauſen, welche dieſer eigens für die „Gartenlaube“ Straße 18, die Verſicherung für eine Prämie von 7 91 


gezeichnet hat. pro 100 Mark. 
: tr EEE ͤ — Schlesi U 
Zur Vordeier Einladung zum Abonnement M. Ziegel, | e Hau an 


Ausſchank vom 


des Geburtstages Sr. Danziger Zeitung“ Berlin 
MWajeſtät des Kaiſers 2 g - 9 Charlottenſtr. 54. Ecke Jägerſtr. || vr Spatenbräu“ 


veranſtalten die Die „Danziger Zeitung“, ſeit 30 Jahren beſtehend und ſich in den öſtlichen Provinzen H err en⸗M od e n | (Sedimayer-Miünchen.) 
+ 


ines ausged L i int tã 
vereinigten Sänger ge E ken Grete of, ment h Ma (Meran an Ein geräumiger Keller 
nhorm’s Zuverläffigfeit ihrer Nachrichten aus. | 
Für den „politifchen, den provinziellen und den Handelstheil“ der „Danziger Beitung” | — wird zu mietben geſucht. Offerten 
Sonnta den 20. d. Mts. wird der „Telegraph in ausgiebigſter Weiſe benutzt.“ die Wetternachrichten der Deutſchen Schwarze Tuche unter Chiffre M. 50 an die Expedi⸗ 
b Seewarte, werden ebenfalls telegraphiſch übermittelt. Für die Morgen⸗Ausgabe iſt eine tion dieſer Zettung 
8 ends 8 Uhr „ beſondere Telegcaphen.Leitung zwiſcen Berlin und Danzig gepachtet.“ zu Confirmanden⸗Anzügen empfiehlt | rar 
j. d. Aula d. Bürgerschule Der Verkehrs. und landwirihſchaftlichen,“ ſowie den „ſtädliſchen und provinziellen,“ In. in allen Preisla en die Tuchhandlung 93 E 
5 tereſſen widmet die „Danziger Zeitung“ beſondere Sorgfalt. Den zahlreichen Intereſſenten von Carl Mallon OBurſchg. zu v. Wo? ſagt bie Erped. 
6 3 an 8⸗U ü — Pane bn det * N barer hg 255 er eee — — ͤ ʒ —h——ĩ 1 Wohn. v. 2 Zim nenft Zubehör zu 
2 aus London, Paris, Magdeburg, ägliche „Danzi kt Bericht W n — 1 5 
E N) uff hrung, beſonderem Werth ſein. Ebenso Bietet der tägiche ler erttpalem-Beript“ ein lebhaftes . 85 I. [ } Ein - -erfrag. Tuchmacherſtr. 83. 1 Tr. 
beſtehend in Feſtrede, patriotiſchen] Intereſſe für Landwirthe und Händler. e krloren filbernes 1 Mittelwohnung zum 1. April zu 
Geſängen und einem eigens für dieſen Der „Abonnementspreis“ für die „Danziger Zeitung“ (inch des alle 14 Tage 15 1 vermiethen Bäckerſtraße 225 
weck componirten Hymnus mit In⸗ beigegebenen illuſtrirten Journals „Mode und Heim“) brträgt in Danzig bei der Me |- Sum 1. Mori eine Motuamn Tür 
ſtrumentalbegleitung von H. Zöllner. Expedition vierteljährlich 4,50 Mk., pro Monat 1,50 Mt; bei allen Poſtanſtalten 2 [ 1 l I d um J. April eine Wohnung für 
Zur Deckung der Koſten wird am mit S8 d Ale re 0 1 5 ae 1,70 a ne f 360 Mk. zu v. * 309/10. 
1 eiſe · u ezeit werden auch Reiſe⸗Abonnements ſowie Wochen⸗Abonnemen 8 , Winkler 
ingange ein Entree von 50 Pf. pro] durch die Expedition in Dan d ktli tuirt. at am Donnerſtag. N 
Saen beben. ot ee Zeitung. Finder wird gebeten, daſſelde gegen Herrſch. Wohnung, 3 Tr. Geregiefit. 
Programm mit Text 10 Pf. — — . TDaohnung in der Grob. abzugeben. 125 — En Zn RE 
— — — — Ein 81 4 ne vollſtändig renovirte Wohnung 
Handwerker 7 Verein | IR. Heyer, dne e = Bee mit a a 55 . „E beſtehend aus 2 Zimmern und 
Thorn. 5 pract. Arzt. zum 1. April eine Stelle FE 225 in der Brellenſtr bei Bikan Nachf, verl. a ar 10 e 
General⸗Berſammlung h genden, Hehrlin Der el Bine flint gg, .- BB, Ir 
= : \ n der Exped. d. Zeitung abzugeben. „% — 
Donnerſtag, 24. März d. J.] 2 S Bent nn 3 855 3 in der Buch⸗, Kunſt und Papier | N : Wohnungen zu verm Gerechteſtr 196, 
N orm. „Nachm. Uhr. handlung von Preuß. Lotterie 1. Claſſe, euern. 
Abends 8 Uhr Gut gebrannte 8 LER DEE Brehun, am 4 und 5. April. 1 fein m. 3 nebff Naß. U. Burjcheng. 
in Schumann’schen Saale. 8 i Justus Wallis in Thorn. . Original » Soofe: Y, 48 Mt, I ſoſort zu verm. Aitthornerfir. 284, 
desordnung: ab 3 n 24 Mk., ½ 12 Mk. Ant eile: ohnung zu vermiethen, die gan 
1. Neuwahl des Vorſtandes. * egel 1 Stellmacher 5 Geſuch. E 177 6 Mk., Yo 3 Ml, a ee Etage, vier ga he 
2. Wahl der Rechnungsreviſions⸗ verkauft Dom. Hohenhauſen bei Oſtro⸗ F ı Mt 50 Pf. empfiehl! und Wohn- und eine Küchenſtube. Auch iſt 
Commiſſion. Chr. Sand. metzto ſucht zum 1. April einen f veriendet das Lotterte⸗Comtoir das Grundſtück zu ver kaufen. 
Der Vorſtand. Näheres im Comptoir, Neuſtadt 71. ordentlichen, nüchternen von 8 5 Rohdies, Kl Macker 22. 
r Fade mir dem utterſtratze 91 llerwohnun 
N „„ g Sofort zu vermtet 
Sünger Vereinigung. Ma en⸗Backen mit ee Stellmacher 1 Kellerwohnung i. d. ſich ein Geſch. K Annenſtraße Et 
Heute 9% Uhr Bormıtian 7 . . 1 befindet zu verm. Gerechteſtr. 127. T Wohnung zu vermierben Mock 
Probe bei 5 Vollzählig 1 1 dreundlichſt erlangt a e fir. [Fin möbt. Jin. mit Rab, mit auch I. N 2. Schäfer 2 
— eticheinen. En Bösenthal. In I SuBae ii o. Burſcheng z. v. Eltjaberhft. 91. F 
ohn achibarer Elıeru der Juft R u neh Di Be te . r. g 
Zu Kaiſers G eburtstag. 10 N n achtbarer Eltern der Luſt neben Bi ae 1 möbl. Zim., Cab. u Burſchengel ſof. 2 Brob Vorſt. 1 1 5 1 a 


Thonleuchter 100 Stück 2 Mt. LEin guter ma fügel für zu verm. Schülerſtr. 410 II. One Wo d. J Nimm. n. Dub zu 
Thonlämpchen (mit Talg gefüllt) | Co nditorei 40 Mk zu verk. a 205. 1 Maze 39 kr ei Es Sag r. 138. A. Bartlewskt. 
100 Stück 7 4 zu erlernen, kann ſofort eintreten in 2 aut erhaltene, fomplette Vruſt Kraße. I.. Er. rect... Kleine Wohnungen verm. D. Krüger. 

bittet ‚ komplekt uſt - Kleine 2. ger. 

Beſtellungen erbitte bis zum 20. März der Conditorei und Zuckerwaaren⸗ geſchirre mit ſchwarzem Beſchlag und Du“ Eine Wohnung 2 K Gerberiir. TI MI 1. Wobnung 


Richard Einsporn Fabrik von 2 alte Wagenlaternen preiswerth mit Stallung zu vermiethen. f 8 
Sag He dert ebeitemagen| . Jehmanu’s Nachfolger, i bee ri, Beenden. ea Darm. u u beleben 
zöl. vorräthig und billigſt tu gen, Culm a. W. A. Bellach, Tuchmacherſtr. 176. 1 Tr. H. V. Sind T m. Z „ I. Ah. er. 1 große Wohnung 
: m. Pens. 2 J. 3. Schachtel. nebſt Zubeh. von ſogleich oder 1. April 


Te — . —— — 
8. Krüger's Wagenfabrit. Au eijerne Braupfaune 50 Hectitr. u meinem neu erbauten Hauſe, Auch htel. 
in beßem Zuſtande nebſt Malzquetſche Culmerſtr. 340/41 iſt die 1. Etage, Wenne von 3 Zimmern, Küche zu vermiethen. Näheres bei 
Penslonire und Maiſchwert billig zu haben. Näh. |beitehend aus 7 Zimmern u. Zubehör u. Keller für 460 Mk z. verm. J. Dinter, 
nden Aufnahme Annenſtr 181, 2 Tr. in der Expedition dieſer Zeitung. vom 1. April zu vermiethen. A. Hey. Lewinsohn, Bäckermeiſter. Schülergr. 414. 


‚ 
Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmann? 
Paul Meyer 
in Thorn iſt in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangs vergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 


den 5. April 1887 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 4, an 
beraumt. 5 
Thorn, den 15. März 1887. 


Franko! ranko! anko! 
Neueſte Muſter! Nel. Muſter! 15 88 Muſter! 


Wir verſenden auf Verlangen franco an Jedermann die neueſten Muſter der für gegenwärtige Saiſon in Königl. Gymnaſium. 


denkbar größter Reichhaltigkeit erſchienenen und in unſerem Lager vorrätbigen Stoffe zu Herrenanzügen, Paletots, 
waſſerdichten Tuchen, Doppelſtoffen ꝛc. ꝛc. und liefern zu Originalfabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare, prompt 
und portofrei jedes Quantum — das arößte wie das kleinſte — auch nach den entfernteſten Gegenden 

Wir führen beiſpielweiſe: Stoffe, zu einer hübschen Joppe, für jede Jahreszeit paſſend, ſchon von A 3.50 an, 


Stoffe, zu einem ganzen, modernen completen Buxkinanzug, von A 6. — an, 


egenmänteln, 


Stoffe, für einen vollſtändigen, hübſchen Paletot von A 6. — an, att 
Stoff Ur 7 an = se 3. a Mantel für H d 

offe, für einen waſſerdichten Regen⸗ oder Kaiſer⸗Mantel für Herren un am 7.5 
Stoffe, für einen eleganten Gehiok, von A N — an, ferner RE Feier des Geburtstages Sr. 


= 


toffe, für einen Damenregenmantel von Ar 4. — au 


S 
bis zu den hochfeinſten Genres bei verhältnißmäßig gleich billigen Preiſen. — Leute welche in keiner Weite Rückſicht 
| 06 | ſen. n zu nehmen baben, wo ; 
fie ibre Einkäufe machen, kaufen anſtreitig am Vortheilbafteiten in der Tuchausſtellung Augsburg u. bedenke man nur auch, daß wir Königs 
jedem Käufer das Angenehme dieten, ſich aus einem coloſſalen Lager, welches mit allen erdenklichen Erzeugniſſen der Tuhbrande ausge⸗ ladet die K 
ſtattet iſt, mit Muße und ohne jede Weeinfluffung Seitens des Verkäufers ſeinen Bedarf auswählen zu können. Wir führen auch B 
Feuerwehrtuche forſtgraue Tuche, Bilard-, Ehalſen⸗ & Livrze⸗Tuche, Stoffe für Velociped⸗Clubs, Damentuche, ſowie ulkaniſirte Pa-] Behörden, ſomie die Eltern der Schü ⸗ 
letatſtoffe mit Gummieinlage, garantırı waſſerdicht. Wir empfehlen ferner geeignete Stoffe zur Austäftung von Anſtalten und Ins ler und alle 
ſtutute für Angeſtellte, Perſonal und Zöglinge. j 
Bedienung bei äußerſt billigen en gros- Preiſen u 


8e ‚Zurkalowski, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
channtmachung. ere zr Dienen. 
Auf Brund der 83 7, 10 Abſ. 1 des 


Geſetzes vom 2. Juli 1875 betreffend 
die Anlegung und Veränderung von 
Straßen und Plätzen in Städten und 
ländlichen Ortschaften wird der von 
uns im Einverſtändniß mit ber Stadt» 
verordneten Verſammlung unter Zus 
stimmung der Ortspolizeibehörde und 
der Königlichen Kommandantur auf 
geſtellte, von dem allgemeinen Bebau⸗ 
ungsplan für die Vorſtädte abweichende, 
Fluchtlintenplan für den weſtlichen 
Theil der Linie Ia auf der Bromber⸗ 
5 ae (Gartenſtraße) zwiſchen 
der Mlandn und Hofſtraße, ſowie für 
die Hofſtraße zwi chen der Brom berger 
Straße (I. Linte) und der Gartenſtraße 
(Linie Ia) von Montag den 21. d. Mis. 
ab in unſerem Bureau 1 (Rathhaus) 
zu Jedermanns Einſicht ausliegen. 
Dies wird mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß Einwendungen ge⸗ 
en den neuen Fluchtlintenplan Tuer» | 
lb einer Präkluſtofriſt von 4 Wochen 
dem unterzeichneten Magiſtrat an⸗ 
zubringen ſind. i 
Thorn, den 18. März 1887. 


— Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Donnerſtag, 24. d. M. 
Vormittags 11 Uhr. 
findet im Bureau der Garniſon⸗Ver⸗ 
waltung in öffentlicher Submiſſton die 
Verdingung der Entleerung der Lat⸗ 
A ruben, Schlammfänge und 
Schm beit dene für das Etats⸗ 
jahr 1887/88 in nachſtehenden Ka⸗ 
ſernen ſtatt. i 
Loos. 90 7 IVa, 
2008 11 Rudack-Kaſerne Nr. 3 u. 4, 
Loos III Fort VII. 
Bedingungen liegen im Bureau der 
Ga EN aus. 
2 abn. den , Mätz 1887. 
Garniſon Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Für das Quartal April / Juni cr. 

haben wir folgende Holzverkaufs⸗ 

Termine angeſetzt: 

Für die Reviere Guttan u. Stein ⸗ 
ort im Kruge zu Reuzlan 
am 27. April 1887 
am 25. Mai „ 

am 22. Juni „ 
Thorn, den 14. März 1887. 


Der Wagiſtrat. 


Mein Kurz⸗ Galanterie: u, 2 
Wollwaaren⸗Geſchäft . 
bin ich gezwungen einzuſtellen, beab⸗ 
ſichtige es daher billia zu verkaufen. 
mw. Buchholtz, 
Argenau. 


ee 925 
Oppenteiner „aontne ten f 
Hanptgewinne: 12,000. 5000, 1 
{ 4600 Mk., 1500 Gew 43,000 Pet. 2 
Loose ganze 2 Mk. 11 Looſe 20 Mk. D 
0 halbe ! 1 6 10 Mt. 
Liſte und Rückporto 3 ale 
Pr euss, Lotterie 4. M. ö. Abril 
Z ee ie Anth. 
II 5½ u. 4 Mark 


2 II 
1 X Euienberg, bertel 
duroh/mioh. eee 


— — — — — — e 1 

28 2 } 

HRMIMOS 
an“ "a  .M70 


mit 
Patent-Repetitions- 
Mechanik 
empfieult 


Preis elegant geheftet 2 Mark. 


uk 
} 


| 


* 


Auszahlung aller 


Ee 


Diplom. 


C. J. Gebauhr, — — 


Königsberg O/Pr. 


Ein Lehriuß un Aufnahme unter billigen Bedin Katarszy ; 
. Altſtdt. Markt Nr. 161 ll. 5 W 19 


verlangt C. Stolp, Maler. 


1 


Tuchausſtellung Augsburg (Wimpibeimer & Cie in Augsburg.) 
"IR 11 L — ee eee eee 4 


8. 


Die 
2 Salson- Neuheiten 38 | 
Damen⸗Confcction und Modewaaren | 


um Empfang der ne 
Waſſerechte Fahnen un Flaggen von een Ma- 
rine Flaggentach, z. B. billige Natignalfahnen, Adlerfahnen, 


Reichhaltige Preisverzeichnisse versenden wir gratis u. franco. 


Bonner Fah:enfabrik 1 Benn 2. Hired. 
— ein 


Zahne 


Weinbaum & 00 Thorn 


430 Altſtädtiſcher Markt 430 
(früher Moritz Meyer sches Haus.) 


Zu 


Kaiſers Geburtstag. 


Soeben iſt erſchienen: 


bestens empfohlen 


Verfahren des Herrn 


Ein Menſchen⸗ und Helden bild 
unſeres deutſchen Kaiſers 
von Oskar Meding. 
Mit 47 Illuſt rationen. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


nen Tru 


ppentheile. 
Vorher Beichte. Derſelbe. 


Wappenfahnen ꝛc. 
Papier; Lamp 


— 
———— 


1868 Bromberg 1868. Naqm, Kein Gottesdiennt. 


Empfehle mein Lager 


Nähere Auskunft ertheilen die Aerzte Danzigs und vo 
wie die Direction der „Weichsel“; aner Wed meh 8 1 
Seebad-Actien-Gesellschaft in Danzig, Buren Hündegasge 5 


Religiöſer 


Vortrag 


‚(ogker).. 
Sonntag Nachm 4 Uhr im Sadie Sonntag, den 20. Witz 1887 


des Hrn. Schumann Mauerfir. S 5 | „ nee 
„Die nahe perſönliche Wiederkunft der trei ch, Co rt 
nee re e en Ne 

9 un ö 
Rt 6 |%Beg d Errettung vor d. Gerichten.“ Neu! Miung wilt Du tanzen! Nen! 
Eintritt frei für Jedermann. Text an der Kaſſe zu L 
Eobert Kriegel. Anfang Nac Pace 


Kirchliche Nachrichten. e e, e. 


Altſtädt. evangel. Kirche. Aar 
tag, den 25. März 1887; Kaͤpellmet 
ar 95 Ka PR her. 


Vorm. 9 Ubr⸗ u Blarwe: Stachowitz Stadttheg der 


Abends 6 Uhr. Herr Pfarrer 

a Für, e e @ neu 
Wappenſchilder, Transparente, L Inſchriſten auf Sr Maſeſät 1 0. Geburtstage * 2 u kene, 20“ Mürz er. 

ons. N Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Stachowitz Novttät 2 Blunt Fate 

Neuſtädt. evangel. Kirche: NT 1 feilen 

Sonntag den 20. März N 0 2) 

Vorm. 9 Uhr: Herr Plarter Klebs. Die Gold e 

Beichte und Abendmahl nach der Predi * 

Kollekte für arme Theologte⸗ 


afſtonsunbacht 


Wajeſtät des Kaiſers und 


öntglichen und ſtädtiſchen 
Freunde der Anſtalt im 


Unfer Princip iſt von jeher: Führung guter Stoffe, ſtreng reelle, muſtergetreue Namen des Le 
5 ei a. illi nd die Anbänglichkeit unſerer vieljährigen Kunden iſt wohl der ſprechendſte Be⸗ ein brercollegiums ergebenſt 
weis, daß wir dieſes Prineip hochhalten. Es lohnt ſich gewiß der Mübe, durch Poſtkarte unſere Muſter zu beſtedlen, um ſich die di 
Ueberzeuaung zu verjchaffen, daß wir all das wirklich zu leiſten im Stande find, was wir bier verſprechen. — Herr enkleider⸗ Dr. Heiduck, 
welche ſich mit dem Verkaufe unferer Stoffe an Privatleute befaſſen, ſtehen große Mufter, mit Nummern verſehen, Gymnaſialdirector 


K. Schall. 
r 


„find in reicher Auswahl eingetroffen. eee von 
Sämmtliche Wäſche Gegenſtände | Wäscheapinden ne 
Bücherspinden Sophatischen 

Oberhemden nach Maass Spiegelspinden |  Nähtlsohen 
werden in anerkannt ſolideſter Ausführung zu billigen Preisen geliefert g Notenetageren h Waschtischen 

und Avfträne hierauf erbeten. 1 Gardrobenständern mitu. ohne Marmorplatten 
Muſter nach außerhalb umgehend und franco. ug BU Core ne en nn 

{omoden. 


Spiegel in allen Größen, wie Confolen. Stü e in verſchi 
Garclienenſtangen und 27 5 ete. ele. a Seele, agg 
Vornehenge Arirkel halte ſtets auf Lagen in 
„Nußbaum, Mahagoni, Birken und Fichtenholz. 
Gleichzeitig mache auf meinen Vorrath von Teppichen, Mö belſtoffen, 
kowte Polſtermöbeln in allen gang baren Formen aufmertiam. 
Aufpolſterungen, und Zimmerdeeorationen werden ſchuell 


und billig ausgefuhrt. 


Ostseebad und Kurort Westerpla 
Neufahrwasser bei Danzi e 


Das Ostsechad Westerplatte, in !;, Stun 
boot zu erreichen, wird seiner schönen Lage und. seiner N int 


anzig per Dampf- 
ichtungen wegen 


sehöner Park, Strandhalle, Ki 7 
nehmer, gegen jeden Wind geschützter Erboluggßort ebenen, er 
ger Jommerwohmungen, möblirt, mit oder ohne Küche auf 54785 
Pension im Kurhause Restaurateur H, Reismann), 0 


keine Kurtaxe ne}, ige 


Kälte Seebüder. Warme s 
Ko ben e ee Stahl-Soolbüder ene patentirten 


rt in Eberswalde, zu empfehlen gegen Men 


matismus, Herzleiden, Magen- und Frauenleiden 
Trink-Anstalt für Kurbrunnen im Warmbade. 

„ Dampfbootfahrt zwischen Danzig und Westerpla jede Stund 
Nachmittags jede halbe Stunde Sechswöchentliche andrehen allen 1 
seren Eisenbahnstationen. Täglich Concert im Kurhause “von Militärcape 
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(Beilage, Illuſtrirtes Cunteg blatt) 15 


Von ſezer des, 9 Gebt f 
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. S Heek Pr alen and Ae 
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rſatz, Zahnfüllungen n. w 1 Kii Knie 
| —— Herr Garton Rühle. geſprochen von Frl. 1 
8 — a En 22. März er. Frl. Martha Harryes. 
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Penſton e ; — FR funde AU — h Herr Garniſonpfarrer Rühle. 8 1 
. eſunde Ammen 1... Evangel. iuberuche Kiuwve⸗ eſtſpiel in. 1. Akt pon Aaoıt w 
Gymnaſiaſten finden freundliche auch Mä d chen empfiehlt Mithsfrau Vorm. 9 Ubr: Herr Paſtor Nehm. ing . er W Arronge⸗ 


„Des nächſten Hausfrau. 


eilage der Thorner Zeitung Nr. 67. 


Sonntag, den 20. März 1887. 


ben in Griechenland und Nordamerika vorher, und daß dieſe in Verwendung von todten Vögeln die Geſundheit noch in viel hö⸗ 
ihrer Art einzigen wiſſenſchaftlichen Leiſtungen nicht bereits frü⸗ herem Maße ſchädigt, ja ſogar dem Leben derer, welche dieſe 
her daſſelbe Aufſeben, dieſelbe allſeitige Würdigung gefunden Mode mitmachen, Gefahr bringen kann. 


Rudolf Falb. 


d l. Tagbl. von H. G. Heller. 

abfeite 7 a 1 N Baar alljährlich der] baben, wie heute bezüglich der Kataſtrophe an der Riviera, das — »Daß die Eiferſucht blind macht, iſt eine Erfah⸗ 
Strom der Tourtſten zu folgen pflegt, liegt in einem von hohen] liegt eben nur daran, daß uns die die letztere in jeder Beziehung rung, die wieber durch eine dieſer Tage vor dem Berliner 
Bergen eingeſchloſſenen Seitenthal der Noriſchen Alpen, einſam näher liegt Schöffengericht geführte Verhandlung vollkommen beſtätigt wurde. 


Rudolf Falb iſt ſchon Anfang der 70er Jahre zum Prote⸗ Auf der Anklagebank ſaß ein ſchon dem Lebensmai entflohener 
ſtantismus übergetreten; er if auch aus dem öſterreichiſchen Un- Herr aus dem beſſer ſituirten Mittelſtande, als Zeuge belaftete 
terthanenverband ausgeschieden und deutſcher Staatsbürger ge | ihn ein älterer Mann, der Inhaber eines Ateliers für Mäntel⸗ 
worden. Das Letztere war nöthig, weil Falb ſich vermählt hatz näherei. Derſelbe erzählte ſeine Erkebniſſe etwa wie folgt: 
denn ſo unglaublich es klingen mag, es iſt Thatſache, daß ein Ich ſaß ruhig zu Hauſe; eine Dame war wegen eines Mantels 
Oeſterreicher nach den öſterreichiſchen Landesgeſetzen, wenn er ein- erſchienen. Ich Hatte fie in's Arbeitszimmer zu meiner Frau 
mal als Weltprieſter die fieben Weihen empfangen hat, Zeit geſchickt und wollte eben dahin nachfolgen, als es draußen klin 
ſeines Lebens vor dem Geſetz Weltprieſter bleibt, ſelbſt wenn er gelte. Da ich gerade meine Stiefel anzog, ſchrie ich hinaus: 
einen anderen Glauben annimmt. Un aljo überhaupt eine gül» | „Warten Sie, ich ziehe nur meine Stiefel an!“ Aber er klin 
tige Ehe ſchließen zu können, mutzte Falb im Ausland das Bür⸗ gelte inzwiſchen mit größter Heftigkeit weiter. Endlich iſt mein 
gerrecht erwerben. Er hat das in Leipzig gethan, wo er auch Stiefel am Fuß, ich laufe an die Thür und herein ſtürzt wü ⸗ 
ſeit Kurzem mit ſeiner Familie ſeinen Forſchungen lebt. thend der Angeklagte. Meine Frau iſt hier bei Ihnen; mit heis 
ſerer Stimme ruft er jo. Ihre Frau? frage ich Er aber packt 
Aus Nah und Fern mich flugs am Halfe und fie mich herum mit der Drüllenpen 
8 Frage: Wo iſt Sie? — Ich bin, fo verſicherte der Zeuge, im 
— Mit einem Abenteuer, das ſich gegen die Per- Allgemeinen ein friedfertiger Mann, denn id habe zumelft mit 
fon Deppes, dem Kapellmeiſter der Kgl. Oper in Berlin direct] Damen zu thuen, als mir aber die Sache zu toll wurde, forderte 
richtete, hat es folgende Bewandtniß: Seiner Neigung Für ich den Wüthenden auf, das Zimmer zu verlaſſen. Vergeblich. 
biſtoriſche Reminiscenzen entſprechend, unternahm Deppe von Derſelbe ſchreit unaufhörlich: leugen Sie nicht, weine Frau if 
Leipfig aus einſt eine Fußpartie nach dem „Schwedenſtein“ bei hier! Ich habe fie verfolgt und bier eintreten ſehen! Dabei 
Lützen, wo Guftad Adolf in der denkwürdigen Schlacht feinen | will mich der Mann bei den Haaren packen, zum Glück be hielt 
Tod gefunden, und nach Weißenfels, wo das Herz des großen | er aber nur meine Perrücke in der Hand. Auf mein Geſchrei 
Königs in der Klarakirche beigeſetzt iſt Auf feiner Wander ſtürzt meine Frau und die fremde Dame in Begleitung einiger 
ſchaft den Flecken Markranſtädt paſſirend und dabei einigen dau- Ardeiterinnen ins Zimmer. „Mein Mann!“ ſchreit entſetzt die 
lichen Ueberreſten aus dem dreißigjährigen Krieg fein Intereſſe] Dame. — Wollen Sie wohl meinen Mann geben läſſen, ſchreit 
zuwendet, achtete er nicht darauf, dab ein Mann ihm auf Schritt] noch ſtärker meine Frau, indem ſie dem Störenfried zu Leibe 
und Tritt folgte. Plötzlich fühlte er eine kräftige Hand auf geht. Jetzt ſchien er endlich zur Beſinnung zu kowmen. ſah 
ſeiner Schulter. Erſchreckt aufblickend, ſah Deppe einen Poli⸗ bald auf ſeine, bald auf meine Frau und wußte kein Wort her · 
ziſten vor ſich, der ihn in barſchem Tone nach ſeiner Legitima⸗ vorzuk ringe. So war der Juhalt der Zeugenaus⸗ 
tion fragte und was er hier wolle. Es war damals noch die | Sage, deren Richtigkeit der Angeklagte im Allgemeinen zugeben 
„gute“ Zeit, in der nur die Spitzbuben das Privilegium ge- mußte. Er mußte auch ferner zugeben, daß er trotz der 15 läh⸗ 
noffen, ohne Legitimation reiſen zu dürfen, die ehrlichen Leute] rigen Dauer ſeiner Ehe mitunter ohne jeden Grund auf ſeine 
dagegen Päſſe beſitzen mußten. Und Deppe hatte ſeinen Paß in auch ſchon dem Mittelalter angehörige Frau furchtbare Scenen 
Leipzig vergeſſen. Nach etwas Schriftlichem, das ihn zur Noth bereitet hat. Diesmal hatte er ſich aber ſelbſt in die böſeſte 
legitimiren konnte, in ſeiner Bruſttaſche ſuchend, zog er mit einis | Lage, gebracht, denn er hatte fich wegen Hausfriedensbruches zu 
gen Briefen ein Päckchen Banknoten heraus, bie er denſelben | verantworten. Da er aber ſelbſt ſchon den Schneidermeiſter wies 
Tag empfangen. Der Poliziſt hatte aber die durch eine weib⸗ derholt um Verzeihung gebeten hatte und die Strafe des Spoties 
liche Figur auffallenden Geldscheine kaum bemerkt, als ſein Ver⸗ ihn hart bedrückt, fo “ah das Gericht die Sache nicht für ſo ſchliam 
dacht, es hier mindeſtens mit einem gefährlichen Einbrecher zu | an und ließ es beieiner Geldſtrafe von 30 M. für diesmal bewenden. 
thun zu haben, erſt recht rege wurde. Der Proteſte und Exkla⸗ Der eiferſüchtige Ehemann erhieli aber eine Warnung mit auf 
3 = Wijethätens mage, nn Br den Weg. 
Diener des Geſetzes ſeinen „wichtigen Fang“ hin zum Ortsrich⸗ — Ein betrübendes Unglück bat ſich in New⸗Vork ereignet. Auf der Third 
ter. Dieſer erklärte nun freilich alsbald den Mißgriff feines | Avenue Hochbahn fand eine Verſperrung von Zügen ſtatt, und pr 
Untergebenen und entließ den Inhaftirten. Eine glänzende Ges | Menge Paſſagiere, des Wartens müde, fliegen aus und verſuchten, die 
nugthuung für das an ihm begangene Attentat ſollte unierem nächſte Station zu erreichen, indem fie entlang eines engen, nicht mit 
Deppe allerdings erſt ſpäter werden, denn in einem Paſſe, ben Schienen belegten Faßweges neben dem Geleiſe gingen. Durch eine noch 
ein Polizeibeamter in Rudolſtadt ihm vifirte und den er als] nicht aufgeklärt Urſache entſtand ein Gedränge auf dem ſchmalen Pfade, 
1 na hür 1m a gr Fe ; wörtlich: ei 2 7 on Perſonen ſtürzte von bedeutender Höhe in die Straße 
0 f t . inab. Vier Perſone „ i 
= * Der Galovp ‚Seitens au, iD wende, Bons Ae, ſonen wurden todt, und ſechs in ſchwerverletzten Zuſtande 
ant⸗Specialität zu dem oncertſchuſter efke. erſelbe w — „ : - : a 
in einer Minute jeden Herren- oder Damenkopf zu den Klängen | in „ An den Dubliner Pbönix parkmord erinnert die eben 
verübte Abſchlachtung einer Mülchereibeſitzerin Samuel. Drei 
eines Galopps nach neueſter Mode kleidſam friſiren. Beide] punkelgekleidete Mordgeſellen f 5 
Specialitäten werden in nächſter Woche in Berlin W. in einem n rdgeſellen fubren in einem Ponnnwagen von der 
aa eine blieb als Wächter zurück, die beiden andern traten ein, ſtachen 
größeren Saale öffentlich „arbeiten. Als Kurioſum iſt noch] die Frau nied ( i 
zu erwähnen, daß das letzte Auftreten Piefkes ein tragiſches nieder und ſchleppten den eifernen Geldschrank bis zur Thür, 
Ende fand. Die behufs ihrer N:ugeburt an der Kaſſe abgegebe. tonnten ihm aber nicht weiter bringen und mußten ſic mit dem schwa, 
nen vierzig Paar Stiefel waren verwechſelt worden, in Folge chen Inhalt der Ladenlaſſe begnügen. Darauf fuhren die Mörder Davon. 
deſſen ſich eine Schlägerei entwickelte, aus welcher verſchiedene Alles geſchab am bellen Tage. 
ſtark „verſoblt“ hervorgingen. — Ein Perlen Halsband.) Der junge Fürſt von T. in Paris 
— Eine ſchwarze Coneurrenz tt den in den Me, batte ſich vor einigen Jabren mit einer dentſchen Gräfin vermählt, die 
ſtaurants hauftrenden Händlern in Berlin durch Ibn ben Hamid, eine Mitaift von 5 Millionen und Familienſchmuck im Werthe von 
einer Million in die Ehe brachte. Beſonders das Perlen = Collier der 


einem echten Sohne des Sudans, erwachſen. In allen beſſeren \ 

Kneipen der Friedrichsſtadt tft der rieſige, über 6 Fuß hohe Dame machte in den Pariser Salons Senfation und die Gräfen pflegte 

Neger, deſſen regelmäßige, beinahe ſchöne Geſichts züge ſympathiſch wohlgefällig zu erzählen, daß ein tarferer Abnberr die mittleren drei 

berühren, zu finden. Ibn ben Hamid tft einer der Wenigen, baſelnußgroßen, bläulich ſchimmernden Tropfen aus den Kreumügen 
mitgebracht habe. Vor Kurzem machte der Fürſt die Bekanntſchaft einer 


welcher unter dem bekannten engliſcher General Gordon Khartum 
gegen die Aufſtändiſchen vertheidigte Eine große breite Narbe reuenden Halbweltdame, Mademoiſille Mimi Perdron, welcher man wegen 
ihrer weißgelben Haare in den Streifen der Lebewelt den Spitznamen 


über die Stirn zeigt, daß er tapfer gekämpft haben muß. Nach 

der Ueberrumpelung der Stadt durch den Mahdi gelang es ihm »das Kätzchen“ gegeben batte. Der junge Fürſt verliebte ſich in die pi⸗ 

ſich unter dem Schutze der Nacht zu den Dampfern der zum kante Dame, und dieſe verſprach ihm ibre Gunſt für die Dauer eines 

Entjag berbeteilenden Engländer zu flüchten und mit dieſen machte Jahres, wenn er ihr dafür das berühmte Perlen ⸗ Collier feiner 
Gemahlin geben wolle. Der Fürſt war ob dieſes Antrages gam entſetzt, 


er den Reſt des Feldzuges mit. Ein höherer Officier derſelben 
nahm den intelligenten Neger nach London mit und ein Zufall allein das „Kätzchen bat und ſchmeichelte fo beweglich, daß ibm der ver⸗ 
führte ihn hierher nach Berlin. Hier haufirt der tapfere Ver- liebte kann eines Abends thatſächlich die ſchimmernde Per lenreihe um den 
theidiger von Khartum mit Apfelſinen und Feigen. ſchneeigen Hals legte. Die entzückte Dame verſprach, um Aufſeben zu 
— * (Eine gefährliche Mode.) Eine ſehr angeſehene vermeiden, den Schmuck eine Weile nicht öffentlich zu tragen. Alle in auf 
amerikaniſche Zeitung der „Boſton Herald , macht auf eine neue | dem erſten Opernballe konnte ſie der Eitelkeit nicht widerſteben. Sie 
erſchien mit dem Collier auf dem Balle und fab zu ihrem Entſetzen in 


bisher nur wenig oder gar nicht beachtete Seite der Mode, die 
Damenbüte mit Vogelbälgen zu ſchmücken, aufmerkſam. Es einer Loge die junge Fürſtin mit dem gleichen Perlenſchmuck Reſolut 
ließ Mademoiſelle Mimi einen Juwelier aus dem Schlafe wecken und 


wird nämlich mit folgenden Worten darauf hingewieſen, mit 

welchen Gefahren dies für die Geſundheit verknüpft iſt: Wäh⸗ dieſer erklärte nach langer Prüfung, die Perlen ſeien eine mit dem 

rend der letzten Jahre find Hunderte von Centnern Arſenik zur | böchſten Raff inement ausgeführte Imiation. Auf Grund dieſes Aus⸗ 

Präparation und Erhaltung von Millionen kleiner todten Vögel | ſpruches klage Mlle Perdron gegen den Fürſten von T. auf Betrug, 

verwendet worden, welche täglich auf den Hüten von Frauen, | und der Prozeß verſammelte ein zahlreiches Publikum im Gerichtsſaale. 
Der Fürſt faßte die Sache von der beiteren Seite auf, er erklärte die 


Mädchen und Kindern getragen werden. Die Arſeniktheile, 
welche zur Conſervierung dieſes Handelsartikels benutzt werden,] imitirten Perlen koſteten ihm 10000 Franken ein werthvolles Geſchenk 
und ohne welche eine Erhaltung der glänzenden Farben des Ges | babe Mlle Mimi überhaupt nicht beanſpruchen können. Was die echten 
fievers nicht möglich iſt, find perhältnißmäßig viel bedeutender, | Perlen feiner Gemablin betreffe, fo bätten fie ſtets nur den Hals reiner 
als diejenigen, welche zur Herſtellung jener bekannten, intenſiv] edler Frauen geziert und er würde ſie eher zertreten, als ſie der galan⸗ 
grünen Farbe von Papiertapeten und Teppichen erforderlich] ten Dame ſchenken. Der Gerichtsbof erklärte, es liege hier kein klagbarer 
find, und fie kommen mit den Perſonen in viel engere Berüh- | Betrug vor, und Fürft von T. wird unter lautem Bravo⸗Rufen der an⸗ 
weſenden „Gommeux“ freigeſprochen. 


rung Dies zeigt ſich deutlich an dem feinen Staube, der ſich a 
— Starker Schneefall wird aus ganz Deutſchland, Frankreich, Belgien 


bisweilen von den kleinen Vogelleichen ablöſt. Er ſetzt ſich in 
Nordſpanien, Obere Jtalen, Schweiz und Oeſterreich gemeldet. Zablreiche 


ſolchen Fällen auf die Haut, dringt in die Augen und Naſen⸗ 
löcher ein und verurſacht Kopfſchmerzen und anderes Uebelbefin⸗ Zugverſpätungen! Befonders ſchlimm ſcheint es in Karlsbad auszusehen. 
das total verſchneit iſt. Die Verbindungen find dort gan geſtört. In 


den. Durch amtliche Unterſuchungen iſt feſtgeſtellt, daß ganze 
Famtlien durch den bei der Tapetenfabrikation verwendeten Ar- Berlin fab es Donnerſtag Nachmittag und Abend luſtig aus. Die 
ſenik ſchweren Schaden an ihrer Geſundheit erlitten haben, und | Pferde filen wie die Fliegen auf dem glatten Pflaſter. 

die Geſetzgebung iſt deshalb mit ſtrengen Strafandrohungen da⸗ 

gegen eingeſchritten. Es iſt aber ſehr wahrſcheinlich, daß dieſe 8 


und wenig gekannt in paradieſiſcher Gegend, der oberſteiriſche 
Marktflecken Obdach. Hier ward im April 1838 als Sohn eines 
armen Müllers der Mann geboren, deſſen Name jetzt wieder auf 
Aller Lippen ſchwebt, der Mann, deſſen forſchendes Auge das 
Weltau durchdringt, alſo daß er Monate und Jahre vorher die 
Tage zu beſtimmen vermag, au denen die Mutter Erde in ihren 
Tiefen erbebt — Rudolf Fald. 

Als ſchwächlicher Knabe von ſeinen Eltern dazu beſtimmt 
das ehrſame Schneiderhandwerk zu erlernen entging er nur 
durch eine beſonders glückliche Fügung dem Schickſel ſeines Freun 
des und Landsmannes Roſegger. In Obdach hauſte damals ein 
Volksſchullehrer, der Ah weit und breit im ſangesfrohen und 
mufikfreudigen Steirerland des Rufes erfreute, vortreffliche 
Sänger heranzubilden; an ihn pflegten ſich auch zuweilen 
die Mönche des Venediktinerkloſters St. Lambrecht zu wenden, 
wenn ſie Chorknaben brauchten. Einſt war dies wieder der Fall, 
und der Hirte von Obdach wählte aus der Heerge feiner Schü⸗ 
ler zwei mit guter Rtimme begabte Jungen, Hans Grasberger 
und Rudolf Falb: jener iſt heute ein bekannter Wiener Kunſt⸗ 
kritiker und Dialeltdichter, dieſer der berühmte Aſtronom und 
Erdbebenforſcher geworden, Man ſieht, es if ein guter und 
kräftiger Menſchenſchlag, der in den einſamen Thälern der Oſt⸗ 
alpen hauſt. 

Die frommen Brüder von S. Lambrecht erkannten gar 
bald die hohe Begabung ihrer neuen Zöglinge, und Beide blie⸗ 
ben nicht, wozu ſie urſprünglig beſtimmt waren, Chorknaben. Der 
junge Rudolf Falb durchlief im Fluge alle Stadien des Lernens, 
er kam auf das katholische Gymnaſtum ju Klagenfurt, trat in 
den geiſtlichen Stand, empfing die fieben Weihen als Weltprie⸗ 
fer und ward Kaplan in einem unterſteiriſchen Dorfe. Aber 
ſchon von jeinem 19. Jahre ab hatte Falb mit unermüdlichem 
Eifer die Naturwiſſenſchaften fiudirt und insbeſondere ſich auf 
die Himmels kunde verlegt. In dem ſchließ lichen Kampf des Glau · 
bens mit dem Wiſſen unterlag der erſtere. Sein Geiſt ſprengte 
die Feſſeln, die ſein Stand ihm auferlegte; Falb hörte auf, 
Geistlicher zu fein, und leiſtete einem Ruf als Lehrer an die 
Handelsakademie zu Graz Folge. Einige Jahre ſpäter ward er 
Erzieher in einer gräflichen Familie, deren Oberhaupt ihm, nach 
Beendigung ſeiner erzieheriſchen Thätigkeit, eine Penſion aus⸗ 
warf, die ihn 1869 in den Stand jehte, ſich ausſchließlich den 
Naturwiſſenſchaften und der Herausgabe des ein Jahr früher 
von ihm gegründeten „Sirius“, einer (ſeit Falbs Reiſe nach Ame- 
rika in andere Hände übergegangenen) populären Zeitschrift für 
Himmelskunde, zu widmen. Im Jahre 1869 erſchien auch Falbs 
erſtes Werk übe: Erdbeben: „Grundzüge zu einer Theorie der 
Erdbeben und Vulkanausbrüche“ Der darin betonte Einfluß der 
Hochfluthkonſtellationen des Mondes und der Sonne auf die im 
Innern der Erde befindlichen Gaje und fluſſigen Lavamaſſen 
wurde bei dem Erdbeben von Belluno 1873 erprobt und dadurch 
die Theorie vervollſtändigt, auf Grund welcher Falb 1874 den 
großen Ausbruch des Aetna für den 27. Auguſt vorherbeſtimmte, 
der ſich thatſächlich am 29. Auguſt ereignete 

Im Winter 1876/77 hielt Falb in Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land über hundert öffentliche Vorträge, deren pekuntärer Er- 
trag ihm ermöglichte, ausschließlich mit eigenen Mitteln eine 
dreijährige Forſchungsreiſe nach den gewaltigen Erdbeben ⸗ 
herden Südamerikas zu unternehmen und dort ſeine Erd⸗ 
bebenftubten zu vervollſtändigen. Falb wanderte ein hal⸗ 
bes Jahr in Chili, zwei Jahre in Pein und Bolivien 
umher und lebte längere Zeit bei den Kitſchua · und Aimara⸗ 
Indianern auf dem Hochland der Gordilleren; er beſtteg mehrere 
der größten Vulkane, unter anderen den Miſti (bei Arequipa), 
auf deſſen 17,000 Fuß hohen Gipfel er drei Taue und drei 
Nächte hinter einander feine wiſſenſchaftlichen Beobachtungen an⸗ 
ſtellte. Er bereicherte aber nicht nur feine Er dbebenkenntniß, 
ſondern machte auch intereſſanten Funde auf dem Gebiete der 
vergleichenden Sprachwiſſenſchaft und Archbologte. Ueber Kali⸗ 
fornien, wo ihn eine ſchwere Augenkrankheit, welche ſich Auslän⸗ 
der oft bei längerem Aufenthalt auf der Cordellere zuztehen⸗ 
auf ein langes Krankenlager warf, und Über Nordamerika kehrte 
Falb im März 1880 nach Europa zuruck, wo übrigens die Zei⸗ 
er bereits feinen Tod durch Indianerhand fälſchlich gemeldet 

alten. 

In feinem Buche „Unwälzungen im Weltall, welches 1881 
erſchien und Ende dieſes Monats in neuer Auflage veröffentlicht 
wird, legte Farb feine Erdbebentheorie auf Grund der in Süd- 
amerika erworbenen Erfahrungen aufs Neue nieder. Er hatte 
ſich bald nach ſeiner Rückkeyr in feinen Geburtsort zurückgezogen, 
um den maſſenhaften Stoff, den er auf ſeiner Reiſe geiammelt, 

Achten und zu bearbeiten. Dies iſt mittlerwetle in einer 
Reihe von Publikationen geſchehen. Doch bereitet Falb, was 
feine mothologiſchen und ſprachlichen Forſchungen betrifft, insbe⸗ 
ſondere noch ein umfaſſendes, arok angelegtes Werk über die 
Urgeſchichte der Sprache und Schrift vor 
i Falb's Erdbebentheorie iſt viel bekämpft worden; heute 
darf es wohl zweifelhaft erſcheinen, ob noch einer der früheren 

Gegner wagt, die Stimme gegen ſie zu erheben. Als man ſei⸗ 
— Theorie die Berechtigung adſprechen wollte, machte Falb 

Fach die Probe auf ihre Nichtigkeit, indem er im vorhinaus 
die Tage nannte, an welchen, wenn ſeine Annahmen und Vor⸗ 
ausſetzungen begründet, Erderſchütterungen möglich oder wahr 
ſcheinlich find. Dieſe Vorausbeſtimmungen find regelmäßig ein⸗ 
getroffen, ſo bei dem ſchon erwahnten Erdbeben von Belluno 

1873, beim Erdbeben von Agram 1880; bier hatte ſich Falb 

an den kritischen Tage ſelbſt an Ort und Stelle beneben, um 

auf Wunſch der Regierung die Bevölkerung durch einen öffent⸗ 
lichen Vortrag zu beruhigen. Bei dieſer Gelegenheit warf der 
kroatiſche Pöbel mit fauſen Aepfeln nach ihm, weil das Erdbe · 
ben ſich bis zum Abend des beſtimmten Tages nicht einſtellte; 
letzteres trat aber in der erſten Stunde des folgenden Tages 
richtig ein. Noch im vorigen Jahre beſtimmte Falb die Erdbe⸗ 


Zwangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn, 
Neuſtadt, Band VIII Blatt 249 auf 
den Namen des Mühlenbeſitzers 
anz Schmücker und Ehefrau 
milie geb. Juny eingetragene 
zu Thorn belegene Grund ſtück 


am 21. April 1887 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3000 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer zur 
Grundſieuer nicht veranlagt, 
Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberet, Abtheilung V 
eingeſehen werden 

Thorn, den 2. Februar 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung 
iſt eine Polizei ⸗ Sergeantenſtelle bal⸗ 
digſt zu beſetzen. Das Gehalt der 
Stelle beträgt 1000 Mk. und ſteigt in 
Perioden von 5 Jahren um je 190 
Mk. bis 1300 Mk Außerdem werden 
pro Jahr 100 Mk. Kleidergeld gezahlt. 
Die Milttärdienſtzeit wird bei der 
Penſionirung zur Hälfte angerechnet. 

Militäranwärter, welche ſich bewer⸗ 
ben wollen, haben die erforderlichen 
Atteſte nebſt einem Geſundheitsatteſt 
mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ | 
ſchreibens 


E. Drewitz -Thorn, 


Eiſengießerei, Maſchienenfabrik und Keſſelſch miede 


liefert in accurateſter und beſter Ausführung als Specialität:” 


Berliner Tageblatt 


und Handels = Zeitung 


nebft feinen werthbollen 4 Separat.Beiblättern: 
Illuſtrirtes A Feuilletoniſtiſches Beiblatt 
l. Der ZBeitgeiſt 
Belletriſtiſches Sonntagsblakt Mittheilungen über Landwirthſchaft, 
Deutſche Leſehalle Gartenbau und Hauswirthſchaft, 


wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit, Vielſeitigkeit u. Gediegenheit feines Inhalts 
die geleſenſte und verbreitetſte Zeitung Dentſchlands. 


Paul Lin dau's 


neueſter „Berliner Roman” betitelt: 


„Arme Mädchen“ 


erſcheint während des II. Quartals (April, Mai 2 d. J. in Deutſchland 


nur im „Berliner Tageblatt“ 


Mberdem wird den neu hinzutretenden Abonnenten der bis zum Quartals- Wechſel bereits 
erſchienene Theil der Novelle von Carl Wartenburg: ‚Unverftandene Frauen gratis 
und franco nachgeliefert 


Sonſige Vorzüge des „Berliner Tageblatt“: Täglich zweimaliges Erſcheinen als Abend- 
und Morgen-Ausgabe, — Gänzlich unabhängige, freifinnige politiſche Haltung. — 
Special-Correſpondenten an allen wichtigen Plätzen und daher raſcheſte und zuverläſſige 
Nachrichten bei bedeutenden Ereigniſſen umfaſſende Special- Telegramme. — Ausführliche 
Kammerberichte des Abgeordneten und Herrenhanſes, ſowie des Reichstags. 
Die „Handels⸗Zeitung“ des „Berliner Tageblatt“ hat durch ihren reichen und friſchen 
Inhalt, welcher nicht allein den Effecten. und den Producten⸗Börſen, ſondern auch 
dem geſammten Waarenhaudel gewidmet iſt, in der kaufmänniſchen und induſtriellen Welt 
großen Anklang gefunden. Die einzelnen Handels, und Induſtrie⸗Zweige finden periodiſch 
in ſelbſiſtändigen Artikeln anerkannter Fachautoritäten ſachgemäße unparteiiſche Beurtheilung. 
Ueber Metalle, Kali, Tabak, Baumwolle, Wolle, Seide, Zucker, Butter, Schmalz dc. er⸗ 
ſcheinen regelmäßig Originalberichte. Vollſtändiger Courszettel der Berliner Börſe.— 
Siehungeliften der Preußischen Lotterie. Eine beſondere Piehungslifte aller 
wichtigeren in Deutſchland intereſſirenden Werthpapiere. — Graphische 
Wetterkarte nach telegraphiſchen Mittheilungen der deutſchen Seewarte. — Militäriſche und 
Sport⸗Nachrichten. — Perſonal- Veränderungen der Civil⸗ und Militär-Beamten- — Ordens⸗ 
Verleihungen. — Reichhaltige und wohlgeſichtete Tages⸗Neuigkeiten aus der Reichs haupt ⸗ 
e ea — Intereſſante eg — Theater, Litteratur, 
un iſſenſchaft finden im Feuilleton des „II. T. 4“ ſorgfältigſte Pflege. $ 1 
er Abonnementspreis each bei allen Poſtanſtalten für das Vierteljahr In den Apotheken 8 Lager in der Löwenapothele. 
April, Mai 5 55 für alle fünf 2% 
und Juni nur + Blättern zufammen. 
bis zum 26. d. Mis. 


Probenummern gratis und franco! 1! ug’ N Versucht 
bei uns einzureichen. 


e ee ee eff N treu-Maschinen. — Ehrenbreilſleiner — 


— 


Original-Thorner-Breit-sämaschiene 
(Syſtem: Drewitz) 


3 mit den neuſten Verbeſſerungen! 
Original-Thorner-Universal-Sämaschiene. 
„Nandkleesämaschienen. 
Kleesämaschienen für Pferdebetrieb. 
Kiefersamen-Drillmaschienen. 
Alle Arten landwirthſchaftliche Maſchienen und Geräthe. 
Prospekte und Preisliſten, gratis und franco. 


Fabrik: J. Faul Liebe Dresden. 
j e b e 'S erhöht nach ärztlichen Erfahrungen durch löſen⸗ 
den Einfluß, V 

= ächtes den uß, Verdaulichkeit und Wirkung 
Mälzextrae ſpecifiſcher Stoffe. Dies kommt zur Geltung bet 
„Liebe's“ (wie ausdrücklich zu verlangen) 
Chinin-Malzextraet 5 ee in der Geneſung, bei Nerven- 

eiden, Schwäche; g 
Eisen-Malzextraet bei Bleichſucht, Blutarmuth, leicht verdaulich, auch 


für Kinder geeignet; 
Kalk-Malsextract bet Knochen⸗Leiden, Skropheln, Schwindſucht. 


nr ifa: und sole Gonfructtom. Benieman en Mann unb ein Pierb Sta a 
efanntma i Einfache und ſolide Conſtruction. Bedienung: e ann und ein Pferd. A 1 quelle. 
Am Mitttwod), ben 23 d. W. E oder Verſtopfen ausgeſchloſſen. Mehrfach Einzig garantirter Erfolg gegen Biutarmuth, Blei 7 
ormittags * 2 7 

findet im Büreau der unterzeichneten Preis Mark 3286. Vollſtändig natürliches Heil⸗Mittel. 
Verwaltung die Verdingung der lau⸗ Atteſte und Zeuaniſſe praktiſcher Landwirthe ſtehen zu Dienſten. Bei allen Kranken durchaus fihere Hülfe. 
fenden: Albert Wiese Nachfolger, Bromberg. Lieferungen von wenigstens 10 Flaſchen überallhin in Deutſchland, 

Tbofer, Maurer, Zimmer-, Maler- Alleinfabrilant für die Provinzen Poſen, Oſt und Weſtpreußen. Oeſterreich und der Schweiz fraueo, ohne Fracht zu berechnen. 

und Anſtreicher⸗, eee PPP 2, Liter 1 1 chen; 99 95 

ner⸗, Glaſer⸗, Dachdecker⸗, Tiſchler⸗ 1 4 2 Liter 

und Brunnenmacherarbeiten (eiſerne 2 60 9. 50 9. F el 

Puuapew, der rn 5 ee Probe Abonnement Alle näheren 1 Tg 410 3 4 

und gläſernen Geſchirren, ſowie der 2 » . ax t er 

uhrenleiſtungen für das Etatsjahr 2 05 ch = 3 9 
1 in öffentlicher Submiſſion erliner 15 ei 15 kitung. Brunnen-⸗Verſand. Comptoir in Coblenz. 
akt. zu ſehr günſtigen Bedingungen — — —w—— 

"di Bedingungen Liegen in unjerem 2. Quartal 1887. 35. Jahrgang. f Wäsche-Fabrik Special Arzt B 3 rlin, 
a aan a re re eng von Dr. Meyer bester. 
Kgl. Garniſon⸗Verwaltung. Deutſchlands, Deiterreiche, der Schweiz zc. zugsweiſe in den gut fituirten Kreiſen der heilt Syphilis und Mannesseh.. 
2 für 2 Mark 50 Pf. für das Vierteljahr, in 5 U bve, h., 


7 5 ; 2 311 8 a 
C0000 


2 Mark 40 Pf. vierteljährlich, für 80 Pf. fü r l h 

; ; a ; ; „für Inſerate, deren Preis mit 35 Pf. für 

ee i 5 een e agefpaltene Zeile ſebr niedrig geſtellt 
5 iſt, von ganz bedeutender Wirkſamkeit. 


Das Geſes betreſſend die Unfallverſicherung der land» und 


Im Verlage von Peter's Buch 
handlung (C. Kutſchkow in Brauns⸗ 
berg) tſt erſchienen: 


Baupolizei⸗Ordnung 


für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen 


Weissfluss und Hautkrankh. n 

143 Neustädt. Markt 143.|Jangjahr. bewährt Metbode be 
1 Treppe frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 
neben dem Maurer - Amts- Hause, | veraltete u. verzweif. Fälle ebenf. 
vis-à-vis dem Eingange der neust. 15 sehr err Zeit. Nur von 
evang. Kirche 2, 6 — 7; Sonntags v. 12 — 2, 


be ed Ge forſtwirthſchaftlichen Arbeiter, welches für 7 Millionen Deutſche von empfiehlt jeder Art een aut gleich. Erfolge 

„arößter Wichtigkeit iſt tritt in Kraft. Die Berliner Gerichts⸗Zeit v vorra⸗ i . verschw \ 
Gumbinnen, Danzig, und Martenwer- genden Juriſen und Schriftfieleen reine, drinne in einen Linne ee Herren-, Damen- und Kinder- „„ 
der nebſt den auf das Bauweſen Be- keln die eingebendſten Erklärungen zu dieſem wichtigen Geſetz. Alle dieſe Artikel, ſo⸗ Wäsche. — 1 


weit ſie bis E Mä i t 3 
ſie bis Ende März zum Abdruck gelangt ſind, werden den neuen Abonnenten Spe cia 11 tea t: 


gratis nachgeliefert. — Auch das Unfallverſicherungs⸗Geſetz der bei Bauten beſchäftig 


ten Arbeiter liegt bereits dem Reichstag zur Beſchlußfaſſung vor und wird nach er⸗ 
ei 25 u 
unter Garantie?des Gutsitzens. Metall⸗ und Holz⸗ 


langter Geſetzeskraft in der Berliner Gerichts? Zeitung zur eingehendſten Erörterung 
Särge 


gelangen. 
Das Deutſche Bürgerliche Geſetzbuch in soweit gedieben, daß 
pie ſtets auf Lager zu billigen Preiſen. 
R. Przybill, 


vorausſichtlich im Laufe des kommenden Vierteljahrs mit der Veröffentlichung begon⸗ 
nen werden kann, und wird dieſer ſorgſam gearbeitete Entwurf nur wenige Abänderun⸗ 
gen im Reichstage zu erfahren haben. Dieſes größte und wichtigſte der deutſchen Ge⸗ 
ſetzbücher bringt für ganz Deutſchland einheitliches bürgerliches Recht und muß daher 
unumgänglich von jedem Deutſchen gekannt werden. 
Die Berliner Gerichts⸗Zeitung wird allen Abonnenten in Extrabeilagen nicht 
nu: nach und nach dieſen ganzen Entwurf des wichtigen Geſetzbuches vollſtändig gratis Schül. 
liefern, ſondern außerdem auch erſchöpfende Erörterungen der wichtiaften neuen geſetz · Hulerfir. 413. 
lichen Beſtimmungen daraus ſowie Vergleiche mit den bisher in Wirkſamkeit geweſe roße P 
nen Landes⸗Rechten aus berufenfter juriſtiſcher Feder bringen. 50 ommerſche Lotterie, 
Wer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen: Wer ſich vor ſolchem Haufe. 20 000 M., Looſe ! M. 10 Pf. 
Marienburger Geld . Lotterte 
Hauptg. 90 000 M, Looſe 3 M. 50 Pf, 
Halbe Antheile 1 M. 80 Pf, 
Viertel Antheile 1 Mk. 
Schneidemühler Pferde-Lottetie, 
Hauptg. 10 900 W., Sooſe 1 M 10 Pf. 
Cöoölner St. Peter » Lotterte, 
Hauptg. 20 000 M., Looſe 1 M. 10 f. 


Schaden an Ehre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die „Berliner Ge⸗ 
richts⸗Zeitung“, die bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen 
1 j eugt, daß ſo⸗ ſ. d 145 N 
iskeller befinden. 2 Stal⸗ Erlöſende Worte von Botho v. Preſſentin. 8 ) empfiehlt u. veri. das Lotterie⸗Com 
9 5 ſchöner Gräſin Loreley von Rudolf Menger. chmerzen, wie von Ernst Wittenberg, Butterſtraße 91. 


findet ſich. in derzelben eine große heiehrenden und unterhaltenden Inhalt in keinem deutſchen Haushalte fehlen darf. — 
Probenummern werden auf Wunſch zugeſendet. — Um den neuen Abonnenten einen 
® 14 2 18 2 
Obſt⸗ und Gemüſegarten. Die Erpedition der Berliner Gerichts - Zeitung, gehn u nee | Für Porte u Lifte jeder Lotterie 30 Pf. 
Am 1. April d. J. fol die Stadt W. Charlottenſtraße 27. beiqufünen. 


Mälzerei, Darre, Schwelke und hin⸗ a ö N 0 e 
reichendes Bodengelaß Die Geräthe | Beweis von dem gediegenen unterhaltenden Theile der Berliner Gerichts Zeitung zu 
find auf den Guß von 30 pectoltter. geben, erhält jeder derfelben vollſtändig gratis gegen Einſendung der Abonnements. 
Außerdem gehört zu dem Grundſtückl Juittung für das 2. Vierteljahr 1897 nach Wahl einen der folgenden Romane in eier 
EN 5 ganter Buchform im Werthe von 2 Mark aus unſerem Verlage, welche Romane in 
ein dreiſtöckiges Wohngebäude, unter | letzterer Zeit in der Berliner Gerichts-Zeitung zum Abdruck gelangten: 

1 Bataillon Garniſon erhalten. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich an 

mich wenden. 

Inowrazlaw, im Februar 1887: 

Der Conkurs⸗ Verwalter 


zug habenden landrechtlichen u. ſonſti⸗ 
gen geſetzlichen Beſtimmungen. Zu⸗ 
ſammengeſtellt von L. Ebert, Poltzei⸗ 
Secretär und Kal. Polizei- Anwalt a. D. 


Preis 2,50 Mk. BE 


Brauerei - Derkanf, 
Am 22. April d. 3. 


ſoll am hieſigen Orte zur Johannes 
Theess'ſchen Concursmaſſe gehörige 
Brauerei ſubhaſtirt werden. Die el be 
iſt vor 6 Jahren neuerbaut und mit 
den neueſten Einrichtungen ausgeſtattet. 
Außerdem geräumigen Siedhauſe be⸗ 


Inter den vielen gegen Gicht und 
Rheumatismus 


wieder zum 


Vain - Erpeller 


welchem ſich durchweg Gewölbte Kel⸗ Die Meineidigen von Schmidt Weißenfels. 


Der Verein zur Obſtverwerthung 


Grabau⸗Kanitzken €. G. 
bei Pain. Weſtpr. 1 
empfiehlt billigt dick eingekochtes 


Wallersbrunn. Mark (Preis für ale 4 Kloſſen: Y, à 208, ½ à 104, ½ 4 59, ½ à 26 Mk.) 0 
Berliner e mit meiner Unterfgrift an in meinem Fed deſndicgen Original flaumenmus 
. 1 > 1 8 

Ber ıner Looſen pro 1. Klaſſe: ½½e à 5,20, ½ à 2,60, ½ à 1,30 Mark. (Preis ſowte jein anerkannt gutes 


J 


1 


Wasch- & Plätt- Anstalt, 


Annahme bei A, Kube, Neustadt 143 I. 


—— ——— 


gebörttes Obſt. 


— — — — 


—— ne inne 


